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Einmal um die Insel
Am Samstag, dem 9. August, zeig-
te sich der Wörthersee von seiner al-
lerschönsten Seite. Bei strahlendem 
Sonnenschein, spiegelglattem Wasser 

und idealen Bedingungen wagten sich 
zweihundert Schwimmerinnen und 
Schwimmer ins kühle Nass. Die Stre-
cke führte, wie aus den letzten Jahren 

bekannt, vom nördlichen Ufer hinaus 
und einmal rund um die malerische 
Blumeninsel herum. 
Fortsetzung Seite 9
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Liebe Pörtschacherinnen 
und Pörtschacher, liebe Gäste!

Ein ereignisreicher Sommer 
neigt sich dem Ende zu. Nach 
einem eher durchwachsenen 
Juli hat uns der August mit 
traumhaftem Wetter verwöhnt. Ich hoff e, 
dass uns nun ein goldener Herbst beschert 
wird, der unseren Hoteliers und Gastro-
nomiebetrieben die Möglichkeit gibt, ihre 
Sommersaison noch erfolgreich abzuschlie-
ßen. Der Tourismusverband hat auf alle Fäl-
le auch für die Nachsaison ein attraktives 
Programm vorbereitet.
Besonders freut es mich, dass sich unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. Johannes Kropf-
itsch und einem engagierten Team ein neu-
er Brahmsverein gegründet hat. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen, beim 
ersten Konzert dabei zu sein. Unterstütze-
rinnen und Unterstützer werden noch ge-
sucht, denn im kommenden Jahr sollen 
wieder ein Wettbewerb und andere interes-
sante Programmpunkte stattfi nden.
In den letzten Wochen haben aber andere 
Themen die Schlagzeilen der Regionalme-
dien bestimmt – darunter die Renaturie-
rung vor der Promenade. Manche älteren 
Einwohnerinnen und Einwohner erinnern 
sich: Schon früher gab es hier Schilf und 
Röhricht. Ich habe die Projektanten und das 
Land Kärnten gebeten, auch Seerosen zu 
setzen, um die Uferzone noch attraktiver zu 
gestalten. Im aktuellen Pressebericht wur-
de das Naturschutzprojekt an der Blu-
menpromenade kritisiert – unter anderem 

wegen einer vermeintlichen Be-
einträchtigung des Landschafts-
bildes oder Einschränkungen für 
Gäste an der Promenadenstiege. 
Diese Darstellung greift jedoch 
zu kurz und blendet die natur-
schutzfachlichen Hintergründe 
weitgehend aus.
Das Land Kärnten hat für die-

ses Projekt gezielt einen Uferabschnitt aus-
gewählt, der nach einer ökologischen Er-
hebung als „schlecht“ eingestuft wurde. 
Die Westbucht ist laut dem Land der ein-
zige größere Bereich in Pörtschach, der für 
eine ökologische Revitalisierung geeignet 
ist. Ziel ist es, die Wasserqualität zu ver-
bessern, einen geschützten Flachwasserbe-
reich zu schaff en und mit standorttypischer 
Bepfl anzung – wie Schilf, Rohrkolben und 
Seerosen – den Lebensraum für Tiere und 
Pfl anzen zu sichern.
Wichtig: Das Vorhaben greift nicht in die 
bestehende Promenade oder die Mauer ein. 
Naturnahe Gestaltungen mit Bruchsteinen 
und Unterwasserstrukturen sollen den öko-
logischen Wert erhöhen, ohne den Touris-
mus wesentlich zu beeinträchtigen. Es han-
delt sich hierbei nicht um ein Projekt der 
Gemeinde, sondern um eine Maßnahme 
einer ARGE auf Vorschlag des Landes Kärn-
ten – fachlich geprüft und im Einklang mit 
dem Naturschutzgesetz. Denn nur ein ge-
sunder See ist auch langfristig attraktiv für 
Gäste und Einheimische.
In den vergangenen Wochen wurde in 
manchen Runden auch das Thema 1100 
Überstunden diskutiert. Aus Rücksicht 
auf meine Mitarbeiterin und nach persön-
lichen Gesprächen mit ihr werde ich dazu 

keine Stellungnahme in der Öff entlich-
keit abgeben – die betroff ene Person möch-
te nicht zum politischen Spielball werden. 
Der erwähnte Artikel stellt die Situation zu-
dem aus dem Zusammenhang gerissen dar. 
Ein mahnendes Beispiel für die Folgen vor-
eiliger Berichterstattung ist der Fall unse-
res Schulbusfahrers, der nach den Anschul-
digungen angeblicher sexueller Belästigung 
seinen Auftrag verlor und bis heute keine 
angemessene Entschuldigung und Rich-
tigstellung durch die Medien erhielt. Daher 
appelliere ich an journalistische Sorgfalt 
und Respekt im Umgang mit persönlichen 
Existenzen.
Sehr erfreulich ist hingegen der einstimmi-
ge Beschluss im Gemeinderat betreff end 
das Übereinkommen mit der ÖBB und dem 
Land Kärnten. Wir stimmten alle der Eisen-
bahnkreuzungserneuerung auf der Werf-
tenstraße und der Aufl assung der Eisen-
bahnkreuzung beim Goritschacherweg zu 
– verbunden mit dem Neubau einer moder-
nen Radwegunterführung. Die Finanzie-
rung von der Gemeinde ist ein Pauschalbe-
trag von 392.850 Euro und erfolgt über fünf 
Jahre. Die Gesamtkosten werden laut ÖBB 
über 3.000.000 Euro betragen. Angesichts 
der bereits bestehenden langen Schließzei-
ten ist es wichtig, zukunftsfähige Lösungen 
zu schaff en.
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen, erleb-
nisreichen Herbst und freue mich auf viele 
Begegnungen, ob bei kulturellen Veranstal-
tungen, Wanderungen – oder einfach beim 
Spaziergang an unserem wunderschönen See.

Ihre Bürgermeisterin von Pörtschach,
Mag. Silvia Häusl-Benz
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Was gibt es Neues?   

Gemeinde Online
Aktuelle Informationen fi n-
den Sie laufend auch online 
unter folgenden Links:

Gemeinde Pörtschach am Wörthersee
Infos aus dem Amt
Unsere Gemeinde ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr
und Mittwoch zusätzlich bis 17:30 Uhr telefonisch erreichbar.

Für allgemeine Anliegen: Tel.: 04272 2810 oder E-Mail: poertschach@ktn.gde.at

Bürgermeisterin: Mag. Silvia Häusl-Benz 
Tel.: +43 676 844 051 277 oder E-Mail: silvia.haeusl-benz@ktn.gde.at

Amtsleitung: Ing. Stefan Pinter, BSc MA 
Tel.: +43 4272 2810 13 oder E-Mail: stefan.pinter@ktn.gde.at

Stellvertretende Amtsleitung: Melanie Wigoschnig, BA MSc 
Tel.: +43 4272 2810 14 Mobil: +43 676 844 051 219 oder E-Mail: melanie.wigoschnig@ktn.gde.at

Bauamtsleiter: Ing. Walter Huber 
Tel.: +43 4272 2810  20 Mobil: +43 676 844 051 226 oder E-Mail: poertschach.bauamt@ktn.gde.at

Bauhofl eiter: Klaus Pagitz
Tel.: +43 676 844 051 243 oder E-Mail: klaus.pagitz@ktn.gde.at

Wasserwerk: Patrick Schandl Tel.: +43 676 844 051 240 Harald Korak Tel.: +43 676 844 051 220 
oder E-Mail: poertschach.wasserwerk@ktn.gde.at

Öff entliche Beleuchtung: Andreas Arneitz 
Tel.: +43 676 844 051 200 oder E-Mail: poertschach.elektro@ktn.gde.at

Sozialmedizinischer Betreuungsring
 Krumpendorf – Pörtschach – Moosburg – Techelsberg – Wörthersee Nord
 Hauptstraße 166, 9201 Krumpendorf, Tel.Nr.: 04229 /3838

Pfl egekoordination: Renate Grünanger, BA
Tel.: +43 664 1636247 oder E-Mail: renate.gruenanger@shv-klagenfurt.at

• Auf der Homepage
www.poertschach.gv.at

• ... und auf Facebook & Instagram

• Gemeinde App Gem 2 Go:

Google Play App Store
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Es ist bemerkenswert, was 
man auf die Füße stellen 
kann, wenn man sich mit 
einer Sache identifi ziert, 
sich richtig engagiert und 
unbeeindruckt von Hin-
dernissen sein Ziel ver-
folgt. Nur so ist es zu erklä-
ren, wie private Initiativen 
immer wieder interessante Projekte um-
setzen. Ein gutes Beispiel dafür waren die 

sehr erfolgreiche Wahlißaus-
stellung in der Galerie ZUGäng-
liche KUNST, sowie der 3-tägige 
Kirchtag mit dem großen Jubi-
läum zu 35 Jahre Partnerschaft 
Rivignano-Teor mit Pörtschach. 
Beide Veranstaltungen wurden 
durch Privatpersonen und Ver-
eine von langer Hand vorbe-
reitet, perfekt organisiert und 
umgesetzt. Sie zogen viele, vie-

le Besucher an. Die Veranstaltungen wa-
ren von ihrem Inhalt nicht zu vergleichen, 

trugen aber gemeinsam sehr zu einem posi-
tiven Image unseres Ortes bei. Selbstver-
ständlich hat auch die Gemeinde schluss-
endlich ihren Beitrag dazu geleistet. Wenn 
man dann wieder die Schlagzeilen in den 
Tageszeitungen über den Ort lesen muss, 
welche vermeintliche Skandale oder Fehl-
entscheidungen der Politik beinhalten, ist 
dieser positive Eindruck schnell getrübt 
und kann leicht ins Negative kippen,

meint Ihr Redakteur
Christian Berg
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Im Spiegel

Wir danken vielmals für die Spende:
Brigitte Sobe, Gerti und Horst 

Regitnig, Rainer Reimann, 
Singgemeinschaft Pörtschach und 

Alfred Wunder

Bankverbindung: 
Raiff eisen-Landesbank Pörtschach, 
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 Alle weiteren Ausgaben fi nden Sie 
in unserem Zeitungsarchiv:

www.zeitung-poertschach.at

Redaktionsschluss für die 
September-Ausgabe ist der 

15. September 2025.

Bitte beachten: Nur noch 
folgenden Kontaktdaten gültig:

Chefredakteur Christian Berg
43 (0)670 192 4101

Beiträge und Anfragen:
redaktion@zeitung-poertschach.at

Inseratschaltungen:
anzeigen@zeitung-poertschach.at

Zur Information:
 Die Auslieferung der Pörtschacher 

Zeitung geschieht über die Post.
ACHTUNG! Es wurden schon mehr-
fach Beschwerden über die Postzu-

stellung geäußert. Um eine allfällige 
Sammelbeschwerde der Zeitung 

bei der Post einbringen zu können, 
ersuche ich um Rückmeldung unter 
Angabe von Datum, Anschrift und 

Namen der betroff enen Person; aus-
schließlich unter der E-Mail-Adresse: 

redaktion@zeitung-poertschach.at

In eigener Sache



Die Gemeinde Pörtschach und die 
Pörtschacher Zeitung gratulie-
ren herzlich zum Geburtstag und 
wünschen viel Gesundheit und 
Freude für die nächsten Jahre!

PÖRTSCHACHER ZEITUNG

Wir gratulieren...
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Mag. Marianne Weissl – 75 Jahre  
Liselotte Maria Kröll – 80 Jahre

Margarethe Valente – 92 Jahre Heidi Wienerroither – 80 Jahre

Hubert Kuchar – 75 Jahre Rudolf Schleicher – 95 Jahre

Mag. Heinz Kellerer – 85 Jahre
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Seit 15 Jahren – und das jedes Jahr – darf 
Familie Grossmann Margareth und Jo-
hann Jehle aus St. Anton im Balance be-
grüßen.
„Wir kommen jedes Jahr, weil wir hier et-
was fi nden, was selten geworden ist, au-
thentische Gastfreundschaft, perfekte Ku-
linarik und ein wunderschönes Ambiente. 
Wenn man das ganze Jahr voll
eingespannt ist, dann sind gerade diese 
Dinge besonders wichtig. Für uns ist das
Balance kein Ankommen, sondern Heim-
kommen!“, sagt Margareth Jehle.
Es ist eine große Freude, Stammgäste für 
diese Treue zu ehren, wir sagen DANKE 
und freuen uns auf das Wiedersehen 2026.

Am 29. Juli 2025 wurde in der Lobby 
des Parkhotels Pörtschach eine ganz be-
sondere Ehrung begangen: Nationalrä-
tin Brigitta Gadient und ihr Ehemann 
Martin Senn wurden für ihre 50-jährige 
Urlaubstreue zum Parkhotel und zur Re-
gion Pörtschach feierlich ausgezeichnet.
Zu den Gratulanten zählten Bürgermeis-
terin Silvia Häusl-Benz, Direktor Chris-
topher Zavodnik, TVB-Geschäftsführerin 
Michaela Juvan, Veranstaltungsleiterin 
Schirin Zandi, Serviceleiter Erwin Schurtl 
sowie Ing. Peter Napetschnig, Leiter des 
Pörtschach Archivs. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte die Singgemein-
schaft Pörtschach unter der Leitung von 
Klara Mayer.
Im Rahmen der Feierlichkeiten erhielten 
Frau Gadient und Herr Senn nicht nur 
Blumen, eine Ehrenurkunde und regio-
nale Präsente, sondern auch eine symbol-
trächtige Auszeichnung: das Pörtscha-
cher Fisch-Abzeichen als Anstecknadel, 
überreicht als Zeichen ihrer langjährigen 
Verbundenheit mit der Region und als 
ehrwürdiges Andenken an die Jahrzehn-
te gelebter Gastfreundschaft.
In ihrer bewegenden Dankesrede sagte 
Frau Gadient: „1974 haben meine Eltern 
wegen des Wörthersees und der einma-
ligen Lage Pörtschach und das Parkhotel 

als Ferienziel gewählt – mit nur einer 
Ausnahme sind wir jedes Jahr wiederge-
kehrt, seit Ende der 80er Jahre auch ge-
meinsam mit meinem Mann.“
Von Wasserskifahrten mit Robert Wun-
der über Konzertabende im Musikpa-
villon bis zu Ausstellungen heimischer 
Künstler wie Prof. Wilhelm Loisel, Adolf 
Huber und Rupert Rebernig – unzählige 
Erinnerungen und Begegnungen prägen 
die Aufenthalte.
„Es fühlt sich jedes Jahr an wie ein Tref-
fen mit Familie.“ – Ein schöneres Kompli-
ment kann es für einen Urlaubsort kaum 
geben.

St.Anton-Balance-
Connection

50 Jahre Treue zum Parkhotel Pörtschach:
Ehrung für Frau Nationalrätin Gadient und Herrn Senn
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SUITE & EAT IM 
PARKHOTEL PÖRTSCHACH
Am 21.09.2025 von 11.30 – 16.00 Uhr  

Erleben Sie einen außergewöhnlichen Kulinarik 
Event im 7. Stock des Parkhotel Pörtschach.

Reservieren Sie jetzt, die Plätze sind limitiert: 
office@parkhotel-poertschach.at
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Am 2. August feierte Isabella Moises das 
25-jährige Bestehen ihres Frisörsalons Isi 
in Pörtschach. Aus diesem besonderen 
Anlass lud sie Kundinnen und Kunden, 
Freundinnen und Freunde zu einem ge-
mütlichen Umtrunk ein.
Zahlreiche Gäste folgten der Einladung 
und nutzten die Gelegenheit, der belieb-
ten Unternehmerin persönlich zum Ju-
biläum zu gratulieren. In lockerer Atmo-
sphäre, die sich vom Nachmittag bis in 

die Abendstunden zog, erzählte Isabel-
la Moises von ihren Anfängen in Pört-
schach und zeigte nostalgische Fotos, die 
den Wandel im Salon und im Ort über die 
Jahre dokumentierten.
Sichtlich gerührt von den vielen Gratula-
tionen, blickte sie auf ihre 25 Jahre als selb-
ständige Frisörin zurück – eine Zeit, die 
von Leidenschaft für ihren Beruf, treuen 
Kundinnen und Kunden und vielen unver-
gesslichen Momenten geprägt war.

Die Pörtschacher Zeitung gratuliert herz-
lich zu diesem besonderen Jubiläum und 
wünscht Isabella Moises weiterhin viel 
Erfolg – und dass sie der Gemeinde Pört-
schach noch viele Jahre erhalten bleibt.

25 Jahre „IT’S SO iSi“ –  
Ein Jubiläum voller Erinne-
rungen und Herzlichkeit 
von Johannes Gratzer

 Ein herzliches Dankeschön an Staatsse-
kretärin Elisabeth Zehetner, die im Rah-
men ihrer Kärntentour auch Pörtschach 
am Wörthersee besuchte. Mit ihrem 
„Tourismuskoffer“ machte sie Station im 
traditionsreichen Werzer’s Hotel Resort 
und nutzte die Gelegenheit, sich über ak-
tuelle Entwicklungen, Chancen und He-
rausforderungen der Region auszutau-
schen.

Begleitet wurde sie dabei von Bürger-
meisterin Silvia Häusl-Benz, Tourismus-
verband-GF Michaela Juvan sowie zahl-
reichen engagierten Kärntnerinnen und 
Kärntnern, die die Gelegenheit zu einem 
offenen Dialog nutzten. Themen wie 
Start-ups, die nachhaltige Weiterent-
wicklung des Tourismus, die Attraktivität 
der Region für Gäste wie Einheimische 

und die Rolle innovativer 
Projekte für die Zukunft 
standen im Mittelpunkt 
des Gesprächs im See:PORT 
bei Walter Reinhard Prutej. 
„Es war mir eine große 
Freude, der Frau Staatsse-
kretärin unser Pörtschach 
von der schönsten Seite 
zeigen zu dürfen. Der offe-
ne Austausch und die ge-
meinsame Diskussion mit 
vielen engagierten Persön-
lichkeiten sind ein wichti-
ger Impuls für die Zukunft 
unserer Region“, so Bür-
germeisterin Silvia Häusl-
Benz.
Mit viel Interesse und 
Wertschätzung für die loka-
len Initiativen zeigte sich 
Staatssekretärin Zehetner 
beeindruckt von der tou-
ristischen Vielfalt am Wör-
thersee. ©
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Wer kann schon so ein außergewöhnli-
ches Jubiläum feiern? Denn normalerwei-
se findet eine Hochzeit nur einmal im Le-
ben statt. Josef Pagitz, Standesbeamter in 
Pörtschach, hat es im Laufe seiner beruf-
lichen Tätigkeit bereits auf über 3333 Ehe-
schließungen gebracht. Man hört, dass er 
auch der erste Standesbeamte war, der 
Trauungen außerhalb des Standesamtes 
durchführte, er war und ist damit maß-
geblich am „Hochzeitstourismus“ betei-
ligt. Wie viele Paare davon glücklich und 
ewig verbunden sind, konnte leider nicht 
eruiert werden. Dass er seine Sache gut 
macht, kann der Chefredakteur aus eige-
ner Erfahrung bestätigen. Herzliche Gra-
tulation zu diesem besonderen Jubiläum!

Josef Pagitz - 
3333 Hochzeiten 

Staatssekretärin Elisabeth 
Zehetner zu Besuch in 
Pörtschach
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SEE RESTAURANT

SEE RESTAURANT

Reservierung unter:

Weihnachtsfeier im

Internationale Küche 
MI -  SO: 17:30-22 UHR

badsaag@fabrik.at
+43 664 240 49 18

www.badsaag.at

mit Platz für bis zu 130 Personen

Außergewöhnliche Location direkt am See

Glühweinempfang mit Feuerschale auf der 
Terrasse

ab sofort buchbar

Für die 30-jährige Friseurmeisterin Nici 
Striednig war dieses Jahr ein ganz be-
sonderes: Neben ihrem zehnjährigen Be-
rufsjubiläum konnte sie sich einen lang 
gehegten Wunsch erfüllen – die Eröff -
nung ihres eigenen Friseursalons „Glam 
& Glow“ im Zentrum von Pörtschach. 
Sechs Jahre lang war Striednig erfolg-
reich als mobile Friseurin tätig und be-
treute ihre Kundinnen und Kunden di-
rekt vor Ort. Nun wagte sie den nächsten 
Schritt und schuf sich mit dem neuen 
Salon eine feste Anlaufstelle. „Ich woll-
te einen Ort gestalten, an dem man sich 
wohlfühlt und Schönheit in entspann-
ter Atmosphäre erleben kann“, erzählt die 

junge Unternehmerin. Zur Eröff nungs-
feier gratulierte auch Bürgermeisterin 
Silvia Häusl-Benz persönlich. Sie beton-
te die Bedeutung neuer Betriebe für das 
Ortszentrum und überreichte Striednig 
als Zeichen der Wertschätzung eine Or-
chidee. Das Angebot von „Glam & Glow“ 
umfasst neben klassischen Haarschnit-
ten auch moderne Farb- und Stylingtech-
niken sowie aktuelle Trendlooks. Neben 
der langjährigen Stammkundschaft lädt 
Striednig nun auch neue Besucherinnen 
und Besucher ein, sich von ihrem Fach-
wissen und ihrer Leidenschaft überzeu-
gen zu lassen. „Für mich ist es mehr als 
nur ein Arbeitsplatz – es ist ein Lebens-
traum, der jetzt Wirklichkeit geworden 
ist“, so Striednig. Mit ihrem Salon möchte 
sie künftig einen Beitrag zur Belebung des 
Ortskerns leisten und gleichzeitig einen 
Ort schaff en, an dem man gerne verweilt.

Nici Striednig eröffnet 
„Glam & Glow“ 
in Pörtschach
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Mit einem stilvollen Auftakt hatte an der 
Hauptstraße in Pörtschach das Modege-
schäft „Harrys“ eröff net. Bis Ende August 
verwandelte sich der Pop-up-Store in eine 
attraktive Adresse für alle, die Mode lieben 
– und das zu Outlet-Preisen. Hinter dem 
Geschäft stand Peter Harrys-Fedyniak, der 
es sich zum Ziel gesetzt hatte, hochwertige 
Markenmode direkt in unsere Gemeinde 
zu bringen: eine feine Auswahl an Damen-
mode, von zeitlosen Klassikern über aktu-
elle Trends bis hin zu saisonalen High-
lights – alles modisch, hochwertig und 
stark reduziert. Schon am Eröff nungstag 
ließ es sich Bürgermeisterin Silvia Häusl-
Benz nicht nehmen, vorbeizuschauen.
„Wir freuten uns sehr, allen modeinteres-
sierten Menschen mitten in Pörtschach 
ein spannendes Angebot machen zu kön-
nen“, betonte Harrys-Fedyniak.
Und vielleicht gibt es schon bald ein Wie-
dersehen – denn die Hoff nung bleibt, dass 
Peter Harrys-Fedyniak auch im nächsten 
Jahr wieder mit seiner Mode aus Wolfs-
berg nach Pörtschach zurückkehrt.

Pop-up-Store in Pörtschach 
– „Harrys“ brachte Outlet-
Flair an den Wörthersee
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Rund um den Namenstag vom Heiligen 
Oswald veranstaltet die Pfarre Pörtschach 
jedes Jahr am ersten Sonntag im August 
den Goritschacher Kirchtag. Das durch-
aus kühle und nasse Juli-Wetter setzte 
sich leider bis in den August hinein fort. 
Schon beim Aufbau am Samstag schütte-
te es wie aus Kübeln. Der Starkregen ließ 
zwar in der Nacht nach, aber ein leichter 
Nieselregen begleitete uns bis Mittag.

Erfreulicherweise ließen sich die vielen 
treuen Besucher des Goritschacher Kirch-
tags nicht von ein paar Regentropfen ab-
halten und so begann um 10 Uhr der Fest-
gottesdienst. Die Bänke unter den Zelten 
waren bis zum letzten Platz gefüllt. Die 
herzerfrischende Predigt unseres Herrn 
Dechants Joseph Thamby Mula stand 
diesmal ganz im Zeichen des „Vaterun-
ser“, dem zentralen Gebet des Christen-
tums. Wie gewohnt, begann er auch dies-
mal mit lustigen Worten. Ein Kind betet: 
„Herr, gib uns unser tägliches Brot – aber 
heute bitte mit Nutella!“ So brachte unser 
Pfarrer Joseph die zahlreichen Kirchtags-
besucher zum Lachen – und später auch 
zum Nachdenken gleichermaßen. Musi-
kalisch wurde die Kirchtagsmesse sehr 
stimmungsvoll von der Kolping Musik be-
gleitet!

Nach der Heiligen Messe wurde in ge-
wohnt gastfreundlicher Manier für das 
leibliche Wohl gesorgt. Die musikalische 
Begleitung des Frühschoppens übernahm 
wieder das Ensemble „Zsammgspielt“, 
das für eine großartige Kirchtagsstim-
mung sorgte. Die köstliche Kirchtagssup-
pe wurde auch heuer wieder vom Res-
taurant Strandleben zubereitet, von den 
Pörtschacher Trachtenfrauen ausge-
schenkt – und war gespendet von Rena-
te und Günther Wienerroither. Den ofen-
frischen Reindling zur Suppe spendete 
die Bäckerei Wienerroither. Und neben 
Würsteln und Kirchtagssuppe wurde das 
kulinarische Angebot durch viele herrli-
che, selbstgebackene Kuchen verfeinert.
Jeder einzelne Cent, der am Goritschacher 

Kirchtag verdient wird, dient der Erhal-
tung des Kirchleins. Einen großen Anteil 
am Spendenaufkommen erzielte die Ver-
steigerung eines Gemäldes vom Kirchlein, 
das der Klagenfurter Stadtmaler Robert 
Krenn gemalt und zur Verfügung gestellt 
hat. Ein herzliches Vergelt’s Gott dafür! 

An dieser Stelle auch ein großes Danke-
schön an alle Unterstützer und Spon-
soren des Goritschacher Kirchtags, an 
alle mitwirkenden Vereine und Künst-
ler und an alle fleißigen Helfer, ohne die 
ein solches Fest undenkbar wäre. Bedan-
ken möchten wir uns auch bei der Sup-
penköchin, den Kuchenbäckerinnen, dem 
Zeltaufsteller und der Dorfgemeinschaft, 
beim Würstelkocher, bei den Damen und 
Herren an der Schank, bei den Tisch- und 
Bankträgern, bei den Aufbauern und Auf-
räumern, bei den Kaffeeköchinnen und 
Abwäschern! Gott sei Dank seid ihr jedes 
Jahr mit vollem Elan dabei!

Aber der wesentlichste Teil für das Gelin-
gen eines Kirchtags sind die Menschen, 
die ihn besuchen, die dort zusammen-
kommen, die dort fröhlich sind und fei-
ern und die den Sonntag an diesem herr-
lichen Flecken Erde genießen. Im Namen 
der Pfarre Pörtschach bedanken wir uns 
bei allen Besuchern, die mitgefeiert und 
somit aus dem Goritschacher Kirchtag 
das gemacht haben, was er sein sollte und 
seit Jahrzehnten ist, ein großartiges Fest!

Vergelt‘s Gott, sagt Ihr
Martin Assam

Goritschacher Kirchtag
von Martin Assam
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Besonders erfreulich war in diesem 
Jahr die stark gestiegene Nutzung von 
Schwimmbojen. Sie erhöhten nicht nur 
die Sicherheit der Teilnehmer, sondern 
setzten auch farbenfrohe Akzente auf dem 
glitzernden Wasser und verliehen der Ver-
anstaltung ein eindrucksvolles Bild. Da-
mit das Schwimmabenteuer für alle unbe-
schwert blieb, sorgte die ÖWR Pörtschach 
gemeinsam mit den Einsatzstellen Saag, 
Krumpendorf und Klagenfurt für umfas-
sende Überwachung. Rettungsboote pa-
trouillierten aufmerksam, Einsatzkräfte 
hielten Wache, moderne Technik ergänzte 
die Erfahrung der Retterinnen und Retter. 
Dank dieser hervorragenden Zusammen-
arbeit erreichten alle Starter wohlbehal-
ten das Ziel und die Veranstaltung konnte 
ohne Zwischenfälle abgeschlossen wer-
den – ein Erfolg, der nicht nur die Orga-
nisatoren, sondern auch die Teilnehmer 
sichtlich freute.

Nur wenige Tage später, am 15. August, 
stand bereits das nächste Highlight auf 
dem Programm: der Sicherheitstag im 
Promenadenbad Pörtschach. Diese Veran-
staltung verfolgt das Ziel, Besucherinnen 
und Besucher über die vielfältigen Auf-
gaben der Wasserrettung zu informieren 
und ihnen auf spielerische wie anschauli-
che Weise näherzubringen, wie wichtig Si-
cherheit am und im Wasser ist.
Bei bestem Sommerwetter wartete ein 
abwechslungsreiches Programm auf die 
zahlreichen Gäste. Verschiedene Sta-
tionen luden Jung und Alt zum Mitma-
chen ein: Während Kinder beim Auspro-
bieren kleiner Rettungsübungen großen 
Spaß hatten, kamen bei den Erwachse-
nen spannende Informationen über Ret-
tungstechniken, Erste Hilfe, Prävention 
und die Strukturen der Wasserrettung 
nicht zu kurz. Zwei Höhepunkte des Ta-
ges sorgten für besondere Begeisterung: 

Zum einen die große Schauübung, bei der 
die Einsatzkräfte in gleich drei realitäts-
nah dargestellten Szenarien demonstrier-
ten, wie schnell und effektiv Menschen 
aus einer Notlage im Wasser gerettet wer-
den können; zum anderen das Angebot, an 
Bord des Rettungsboots zu gehen und ge-
meinsam mit den Wasserrettern den See 
zu erkunden. Beide Programmpunkte ent-
wickelten sich rasch zu Publikumsmag-
neten, die zahlreiche Besucher anlockten 
und für viele leuchtende Augen sorgten. 
Nicht weniger beliebt waren die Hunde 
der Österreichischen Rettungshundebri-
gade, die zusammen mit ihren Hundefüh-
rerinnen zeigten, was sie im Wasser leis-
ten können.
Der Sicherheitstag machte eindrucksvoll 
deutlich, wie vielseitig die Arbeit der Was-
serrettung ist – von der Prävention über 
die Ausbildung bis hin zum Einsatz im 
Ernstfall. Gleichzeitig bot er Gelegenheit, 
die engagierten Helferinnen und Helfer 
persönlich kennenzulernen und einen 
Einblick in deren ehrenamtliches Engage-
ment zu gewinnen.
Nachdem sowohl das Inselschwimmen 
als auch der Sicherheitstag als voller Er-
folg gefeiert werden konnten, dürfen sich 
die Freunde des Wörthersees schon jetzt 
auf die kommenden Termine freuen: Das 
nächste Inselschwimmen wird am 8. Au-
gust 2026 stattfinden und der Sicherheits-
tag ist für den 15. August 2026 geplant.

Fortsetzung: 
Einmal um die Insel
von Raphael Mack

Sicherheitstag des ÖWR
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Von 19.07. bis 10.08.2025 befand sich die 
Wahliß-Wiese ganz in den Händen der 
Wassersportbegeisterten. Der TVB Pört-
schach mit der Region Wörthersee/Rosen-
tal hatte kurzerhand eine mobile Surfwel-
le, eine sogenannte Flowrider-Anlage, auf 
dem Gelände platziert. Dieses Pilotpro-
jekt unter der Leitung von Patrick Rauter 
wurde im Beisein des „Erfinders“ der ste-
henden mobilen Surfwelle, Thilo Trefz aus 
Hamburg, und der Leiterin der See Kids, 
Lilly Juvan, als verantwortliche Betreiber, 
am 19. Juli sportlich eröffnet. Die gesam-
te „Surfprominenz“ – mit Wakeboard-As-
sen Nico J., Toni H., Julia W., Mona S. und 
Moritz Karpf – hatte sich eingefunden, um 
dem erfrischenden Freizeitvergnügen zu 
frönen. In den darauffolgenden Tagen war 
die Welle bestens gebucht, sie verzeichne-
te in der Zeit bis 10. August an die 1500 be-
geisterte Besucher. Die „Surf Days“-Anlage 
bereicherte das sportliche Freizeitangebot 
für jedermann aus allen Altersgruppen ge-
waltig und wurde auch von vielen Was-
sersportvereinen bestens angenommen. 
Ziel der Initiatoren ist es, eine nachhalti-
ge, dauerhafte Surf-Infrastruktur am Wör-
thersee zu etablieren. Solche Ideen und 
Initiativen „schreien“ quasi nach Wieder-
holung. Und so hofft die Surf-Commu-
nity um den Wörthersee auf bald wieder 
„SURF DAYS“ auf der Wahliß-Wiese.

„Die Welle“ – Surf Days in 
Pörtschach

Wasserschi-Vize-Europameister der U17, Maxi 

Wienerroither, am Surfbrett, daneben der „Bäcker 

vom Wörthersee“, Martin Wienerroither, und im 

Hintergrund Waver Wassersportschulchef Gerwin 

Kaschitz

PÖRTSCHACHER ZEITUNG 9



Das diesjährige „Swing the Lake“-Golf-
turnier war ein Fest für alle Sinne – und 
das nicht nur für leidenschaftliche Gol-
fer. Von prickelndem Schlumberger-Sekt 
beim Abschlag, einer köstlichen Half-
way im Zeichen von „Bella Italia“, bis hin 
zu Schnitzerln und Vanillekipferln war 
für kulinarische Vielfalt gesorgt. Die ele-
gante Soirée im Magnolia bot anschlie-
ßend nicht nur ein entspanntes Ambien-
te, sondern auch swingende Live-Musik 
von den Gastgebern Karin Strahner und 

Amore Franz S. Englhofer am Sax, die 
für sommerliche Leichtigkeit und beste 
Stimmung sorgte. Gäste aus allen Bun-
desländern, Italien, Südafrika, England, 
Deutschland und der Schweiz machten 
das Turnier zu einem internationalen 
Treffpunkt für Golfer, Genießer und Netz-
werker gleichermaßen. Ein Highlight des 
Abends war die exklusive Luxus-Tombo-
la: Der glückliche Gewinner des Haupt-
preises – einer Traumreise nach Mau-
ritius – feierte seinen Erfolg mit einem 
Sprung in den eigens für diesen Anlass 
aufgestellten Whirlpool von Waterwave 
Spas.
Doch das Turnier stand nicht nur 
im Zeichen von Sport, Genuss und 

Lebensfreude: Der Reinerlös der Veran-
staltung kommt dem Kinder-Malwett-
bewerb „franzl4kids“ zugute – ein starkes 
Signal, dass feiern und Gutes tun wun-
derbar Hand in Hand gehen können.

Swing the Lake – 
Golf, Genuss und gute 
Taten am Wörthersee

PÖRTSCHACHER ZEITUNG10

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe See-
kunst fand am 22. Juli ein ganz beson-
derer Abend statt: In stimmungsvoller 
Gartenatmosphäre las Mario Schönherr 
eindrucksvoll aus Michaela Moritz’ Buch 
„UDO Jürgens – Spiel des Lebens“. Sei-
ne Lesung brachte die facettenreiche Per-
sönlichkeit des Künstlers Udo Jürgens le-
bendig näher und fesselte die zahlreichen 
Gäste. Musikalisch begleitet wurde die Le-
sung von Markus Wutte und Hans-Peter 
Steiner, die mit einfühlsamen Interpre-
tationen den Texten zusätzlichen Klang 
und Tiefe verliehen. So entstand ein har-
monisches Zusammenspiel von Literatur 
und Musik, was den Abend zu einem un-
vergesslichen Erlebnis machte.

Ein herzliches Dankeschön gilt Heide 
Pichler Herritsch und ihrem Team, die 
mit viel Liebe zum Detail für eine zauber-
hafte Gestaltung des Abends im Garten 
vom JO! sorgten.

Die literarische Reihe wurde fortgesetzt 
– am 12. August erwartete das Publikum 
ein weiterer Höhepunkt unter dem Mot-
to „Alles Krimi“ – und wir hoffen auf noch 
viele weitere.

Literarische (Ver)Führung 
im Garten vom JO.
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Ende Juli verwandelte sich das Atelier von 
Karina Laru Naú in einen Ort der Begeg-
nung zwischen Kunst, Sprache und Musik. 
Im Mittelpunkt stand die Präsentation 
ihrer neuen Bild- und Gedichtsammlung 
„Verkehrt ist Richtig“.
Die Künstlerin und Autorin führte die 

Gäste mit großer Feinfühligkeit durch ihre 
poetische Welt, in der Worte, Emotionen 
und Perspektiven auf besondere Weise in-
einandergreifen. Ihre Texte laden zum In-
nehalten ein, regen zum Nachdenken an 
und öffnen neue Blickwinkel auf das All-
tägliche wie auch auf das Verborgene.
Musikalische Darbietungen umrahmten 
den Abend und gaben den Gedichten zu-
sätzlichen Raum zum Atmen. In der Ver-
bindung von Klang und Sprache entstand 

eine Atmosphäre voller Intensität und 
Wärme, die die Anwesenden tief berührte 
und noch lange nachwirken dürfte.
Die zahlreich erschienenen Gäste dankten 
Karina Laru Naú mit langem Applaus für 
ihre Kunst, ihre Worte und die besondere 
Gestaltung dieses Abends.
„Verkehrt ist Richtig“ ist damit nicht nur 
ein Buch, sondern ein lebendiges Erlebnis, 
das Literatur, Kunst und Musik auf berüh-
rende Weise zusammenführt.

Buchpräsentation von Ka-
rina Laru Naú – „Verkehrt 
ist Richtig“

Ausstellung „ASSOZIATIONEN“
Malerei von Rupert Rebernig 
im ÖSTERREICHISCHEN HOF, 
9210 Pörtschach, Hauptstraße 160, 
Nähe Bahnhof. 

Für Besucher täglich von 9-18 Uhr 
geöffnet.
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office@kult34.at | 04257 / 214 12

Mach aus deinem Schrott

BARES GELD!

Zu viel Material?
Wir haben die Lösung!

für Privat- und

Gewerbekunden

schnelle, unkomplizierte

Abwicklung

faire Preise &

sofortige Barauszahlung

Für aktuelle News
der KULT34 folgt uns
gerne auf Facebook

& Instagram!

Für größere Mengen bietet die

KULT34 passende Container von

7 - 40 m³ oder Direktbeladung

durch Kranfahrzeuge an.

Ob Kupfer, Messing, Aluminium

oder Alteisen – das Material wird

fachgerecht sortiert, verwogen

und zum Top-Preis vergütet.

Schon gewusst?
Mit der KULT34 könnt ihr Alteisen

und Buntmetalle in bares Geld

verwandeln!

durch Kranfaff hrzeuge an.

Die Ausstellung in der Galerie ZUGäng-
licheKUNST über das Leben und Wirken 
von Carl Ernst David Wahliß, den Porzel-
langroßindustriellen in Wien und Touris-
muspionier vom Wörthersee, die erfolg-
reich über drei Monate lief, schloss am 3. 
August 2025 ihre Pforten. Man kann es 
fast nicht glauben, aber über tausend In-
teressierte hatten die vom Pörtschach 
Archiv und dem Wahliß-Experten Harald 
Distelberger zusammengestellte Ausstel-
lung besucht! Es wurde nicht nur der Auf-
schwung von Ernst Wahliß zum Porzel-
langroßhändler dargestellt, sondern auch 
die Entstehung des Etablissements Wah-
liß in Pörtschach (heute u.a. Parkhotel) 
sowie die Entwicklung des Schlosshotels 
Velden.
Viele historisch aufmerksame Personen 
kamen, nahmen an Führungen in der 
Galerie teil und brachten teilweise auch 
selbst Neues dazu ein. So kamen Besucher 
mit Wahliß-Geschirr, mit Bildern von Mö-
beln, die sie aus der Villa Wahliß erwor-
ben hatten, sowie mit Unterlagen und 
Fotos. Eine Dame verwies darauf, dass 
sie sogar eine Büste von Ernst Wahliß 
und verschiedene Möbel aus der Privat-
villa besitzen würde. Eine Besucherin aus 
Deutschland brachte uns sogar Arbeits-
zeugnisse ihres Ururgroßvaters mit, der 
bei Wahliß das Restaurant geleitet hat-
te und später Geschäftsführer vom Hotel 
Wörthersee in Klagenfurt geworden war.

Besonders bestaunt wurden die Porzel-
lansammlung von Harald Distelberger, 
die Fassadenteile der ehemaligen Privat-
villa Wahliß und ebenso Gegenstände da-
raus, die alten, großen Bilder – und nicht 
zuletzt der Wahliß-Film von focusfi lm. 
Auch die Bewirtung durch die Damen der 
Galerie unter Leitung von Elisabeth Plank 
wurde sehr gelobt.
Interessant war auch der Besuch der ita-
lienischen Gäste aus der Schwesterstadt 
Rivignano-Teor. Für sie wurden Beschrei-
bungen und Berichte auch in die italie-
nische Sprache übersetzt und ein Licht-
bildervortrag über die Entwicklung von 
Pörtschach und dem Wörtherseeraum ge-
zeigt.
Die Wahliß-Ausstellung spiegelt sich 
auch in Berichten von Kleiner Zeitung, 
Woche, Klagenfurter und Die Presse wi-
der. Viele Besucher reisten aufgrund die-
ser Informationen aus ganz Österreich an.
Zur Ausstellung gab es auch Führungen 
von Mag. Brigitte Zimmerl-Raßpotnig 
durch den Ort, die äußerst gut besucht wa-
ren und weiter das Interesse für unseren 
Ort weckten.
Die Wahliß-Ausstellung soll in der Folge 
auch anderweitig gezeigt werden, diesbe-
zügliche Gespräche laufen noch. Über die 
weitere Präsentation der wertvollen Fas-
sadenteile der Villa Wahliß (Firmensym-
bol, Maskaron und Friese), die erstmals 
nach dem Abriss im Jahr 1976 öff entlich 
gezeigt worden sind, informiert sich das 
Pörtschach Archiv weiter. Es wird auch 
untersucht, ob eine Renovierung möglich 
und auch fi nanzierbar wäre. 

Erfolgreiche Wahliß-
Ausstellung

Von links: Harald Distelberger, GV Florian 

Pacher, Elisabeth Plank, Christian Hölbling, 

Bgm. Silvia Häusl-Benz, Tourismuschefi n 
Michaela Juvan, GV Mario Gappnig, 

GR Gabriele Hadl und Peter Napetschnig

Es stellten sich viele interessierte Besucher ein

Die Ortsführungen von Mag. Brigitte 

Zimmerl-Raßpotnig waren stets gut besucht

Besuch des Kameradschaftsbunds in der 

Ausstellung



PÖRTSCHACHER ZEITUNG12

Der Marktplatz von Pörtschach am Wör-
thersee hatte sich vom 18. bis zum 20. Juli 
in ein lebendiges Zentrum der Kreativität 
verwandelt. Der Kunsthandwerksmarkt 
lockte zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher an und machte die Gemeinde für 
einige Tage zu einem Hotspot für alle, die 
das Besondere lieben.
Ob funkelnder Schmuck, feine Kera-
mik, bunte Textilkunst oder liebevoll be-
maltes Holz – jedes Stück erzählte seine 

eigene Geschichte und trug die Hand-
schrift echter Handwerkskunst. Hier tra-
fen Können auf Inspiration, Idee auf Ge-
staltung – und die Gäste auf Kunst mit 
Seele.
„Es war wunderbar zu sehen, wieviel Lei-
denschaft und Hingabe in jedem Werk-
stück steckt. Der Markt war nicht nur 
eine Gelegenheit zum Stöbern und Ein-
kaufen, sondern auch ein Ort der Begeg-
nung und des Austausches“, betonte Bür-
germeisterin Silvia Häusl-Benz.
Die Gemeinde Pörtschach freut sich schon 
jetzt, wenn der Kunsthandwerksmarkt 

auch im kommenden Jahr wieder auf 
den Marktplatz zurückkehrt – mit neuer 
Inspiration, liebevoller Handwerkskunst 
und ganz viel Herz. 

Kunsthandwerksmarkt 
war ein voller Erfolg

Pörtschach zeigte sich im Juli von seiner 
musikalischsten Seite: Der Monte-Car-
lo-Platz war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, als Gert Prix und die UDO TRIBU-
TE BAND ihre musikalische Verneigung 
vor Udo Jürgens darboten. Von 20.30 bis 
23.00 Uhr erlebten die zahlreichen Gäste 
einen Abend voll Emotionen, Erinnerun-
gen und großartiger Musik. Die unvergess-
lichen Lieder des 2014 verstorbenen Welt-
stars, der in Klagenfurt geboren wurde, 

erfüllten die Sommernacht am Wörther-
see. Die Begeisterung des Publikums war 
spürbar – viele sangen die bekannten Me-
lodien mit – und es spendete langanhal-
tenden Applaus. Die Band, die 2011 mit 
Zustimmung von Udo Jürgens gegrün-
det worden war, überzeugte mit musika-
lischer Präzision, Leidenschaft und spür-
barer Verbundenheit zu ihrem großen 
Vorbild. Für Mastermind Gert Prix, der wie 
Udo Jürgens in Klagenfurt geboren wur-
de und dasselbe Konservatorium besuch-
te, war der Abend eine besondere persön-
liche Hommage. Schon als Kind spielte er 
Jürgens’ Lieder am Klavier und stand spä-
ter sogar einmal mit ihm gemeinsam auf 

der Bühne. Das Konzert am Monte-Carlo-
Platz machte deutlich, dass die Musik von 
Udo Jürgens über Generationen hinweg 
begeistert und verbindet. Ein Abend mit 
glücklichen Gästen, der noch lange in Er-
innerung bleiben wird – die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg! 

Monte-Carlo-Platz in 
Pörtschach voll besetzt – 
Hommage an Udo Jürgens

Die besten Bilder Österreichs waren 
unterwegs! Die Wanderausstellung vom 
Österreichischen Verband der Fotogra-
fie (ÖVF) präsentierte die preisgekrön-
ten Aufnahmen der Staatsmeisterschaft 
2024 – berührend, kreativ und voller 
Überraschungen.
Bis Ende August 2025 machte die Aus-
stellung in über 20 Stationen Halt und 

lud dazu ein, die Vielfalt und Magie der 
heimischen Fotokunst hautnah zu erle-
ben. Besucherinnen und Besucher erwar-
teten eindrucksvolle Werke, die zeigten, 
wie facettenreich Fotografie Geschichten 
erzählt und Emotionen einfängt.
Ausstellungsorte in Pörtschach und Um-
gebung:
Parkhotel Pörtschach, Seehotel Dr. Jilly, 
Werzer’s Hotel Resort · Wunders Ferien-
pension, Seehotel Astoria, Seehotel Das 
JO!, Seevilla Christina, Pension Lapeiner, 
Restaurant Little Italy, Hotel Dermuth,  
Pension Lackner, Österreichischer Hof,  

ZUGänglicheKUNST, BKS, Raiffeisen-
bank, Apotheke, GRACE, KAMMBACK, 
TVB, Gemeinde Pörtschach/Wörthersee.

Meisterwerke auf Wan-
derschaft – Staatsmeister-
schaft 2024 der Fotografie 

Die Themenpartys im Lakes sind längst 
ein Fixpunkt für alle, die gute Laune, groß-
artige Stimmung und entspannte Atmo-
sphäre suchen. Auch in dieser Saison be-
wies Thomas Klinkan gemeinsam mit 
seinem engagierten Team einmal mehr, 
wieviel Herzblut, Kreativität und Ideen-
reichtum in diesen besonderen Abenden 
steckt – und das alles in bester Lage direkt 
am Wörthersee. 

Ein Highlight der heurigen Saison: die le-
gendäre ABBA-Party! Der Wunsch von 
Mag. Claudia Bandion-Ortner, eine Nacht 
ganz im Zeichen der schwedischen Kult-
band zu feiern, wurde erfüllt – und DJ 
Andreas sorgte mit den größten Hits der 
70er Jahre für ausgelassene Stimmung 
und eine unvergessliche Sommernacht. 
Ob entspanntes Ambiente am See, gute 
Gespräche im Lounge-Bereich oder pu-
res Tanzfieber auf der Partyfläche – das 
Lakes verbindet alles, was einen gelunge-
nen Sommerabend ausmacht. Ein großes 
Dankeschön an alle Gäste, Unterstützer 
und das gesamte Team, die diese Saison 

wieder zu etwas Besonderem gemacht 
haben. Eines ist sicher: Die Themenpar-
tys im Lakes sind mehr als nur Events – 
sie sind ein Lebensgefühl am Wörthersee, 
freut sich Bürgermeisterin Silvia Häusl-
Benz über dieses Angebot.

Themenpartys im Lakes – 
Sommer, Stimmung und Le-
bensfreude am Wörthersee
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Am 29.7.2025 fand 
sich eine Gruppe des 
Seniorenbundes Pört-
schach beim Bahn-
hof ein, um eines der 
zahlreichen Sommer-
theater in Kärnten zu besuchen. Heuer 
waren es die Sommerspiele im Hof des 
ursprünglichen Augustiner Chorherren-
stifts Eberndorf, jetzt den Benediktinern 
in St. Paul zugehörig. Mit dem Bus wurde 
der erste Haltepunkt Mökriach erreicht.
Dort stärkte man sich in der Buschen-
schank Kordesch mit belegten Bro-
ten, Most und dort selbst produzierten 
Fruchtsäften. Die in der Nähe des Auf-
führungsplatzes bereitgestellten Sitz-
auflagen und Decken wurden auf Grund 
des kühlen Wetters gerne angenommen. 
Es wurde das Stück „Bezahlt wird nicht“ 

vom italienischen Schriftsteller, Regis-
seur, Schauspieler, Komponisten, Lokal-
politiker und Literaturnobelpreisträger 
(1997) Dario Fo aufgeführt. Es ging um 
sozialkritische Themen wie Arbeitslo-
sigkeit, hohe Miet- und Lebenshaltungs-
kosten, Kredite der Banken, Politiker-
lügen und Wirtschaftskrisen, verpackt 
in einer komödiantischen Spielwei-
se mit oft sehr skurrilen Darstellungen. 
Die Akteure wurden nach zweieinhalb 
Stunden mit viel Applaus belohnt. Vor 
Beginn der Vorstellung hatte der Spiel-
leiter – bezugnehmend auf den Inhalt 

des Stückes – auf die Völkermarkter Ta-
fel aufmerksam gemacht, bei der man 
Sach- und Geldspenden abgeben konn-
te. Kurz vor Mitternacht waren wir wie-
der zurück in Pörtschach.

Seniorenbund Pörtschach
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Theaterbesuch in Eberndorf
von Lisbeth Pickert
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Der Österreichische Kameradschafts-
bund Ortsverband Pörtschach gibt be-
kannt: Das nächste Kameradschafts-
treffen findet statt:

Datum: MI, 10. September 2025
Uhrzeit: 18.00  Uhr
Ort:  sWirtshaus zum Constantin

Unter anderem wollen wir bei die-
sem Treffen nähere Details zu dem 
vom 20. bis 21.9. stattfindenden Aus-
flug bekanntgeben. 
Wir würden uns über 
eine zahlreiche Beteili-
gung sehr freuen.

Kameradschaftstreffen  
des ÖKB Pörtschach

Termin Beginn September-Programm

MI, 10.9. 14.00 VORTRAG „FIT IM ALTER“ 
mit Frau Liselotte Morton im Strandleben

MO, 29.9. 14.30 SENIORENTANZ IM GEMEINDESAAL
Neue Tänzer/innen sind herzlich willkommen

Termin Beginn Oktober-Programm

SO, 
05./12./.19.10.

14.30 SENIORENTANZ IM GEMEINDESAAL
Neue Tänzer/innen sind herzlich willkommen

SA, 04.10. BUNDESWALLFAHRT FRIESACH

MI, 08.10. 14.00 MARTIN-WIENERROITHER-GEDENKTURNIER
im Café Wienerroither 2-er Schnapsen
Nenngeld pro Person € 10,00

MI, 15.10. 14.00 JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Voraussichtlich: Gemeinde im Lesesaal

MI, 29.10. 14.00 BAUERNSCHNAPSER 4ER
im Strussnighof, Nenngeld pro Person € 10,00

Noch bis Mitte September findet jeden 
Donnerstag am Marktplatz der Bauern-
markt statt. Walter Rauter bemüht sich 
stets, mit Unterstützung vom TVB Pört-
schach in kleinem Rahmen für bäuerli-
che Angebote zu sorgen. Die musikalische 
Umrahmung mit Austropop-Liedern, 
präsentiert von Gerry, darf selbstver-
ständlich nicht fehlen. Es gibt auch eine 
Hupfburg für die kleinsten Besucher. Ein 
Wunsch wird häufig von den Gästen ge-
äußert: Es wäre schön, wenn sich noch 

ein zweiter Verkaufsstand für Jausen so-
wie ein Obst-Gemüsestand ansiedeln 
würden – und es könnte auch noch mehr 
Bänke geben. Vielleicht sollte man wäh-
rend der Winterpause gemeinsam über 
das Konzept nachdenken. 

Jeden Donnerstag ist 
Bauernmarkt

 Koordinator Walter RauterLange Warteschlange vor dem Jausenwagen 
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Der Bauhof der Gemeinde – mit Leiter 
Klaus Pagitz und Vertreter Robert Sobe – 
ist in den Sommermonaten besonders ge-
fordert. Es gilt, den großen Anforderun-
gen – speziell morgens – nachzukommen.

• Die Reinigung der öffentlichen Plätze, 
Straßen und der Freibäder hat absoluten 
Vorrang. Es ist erstaunlich, wieviel Müll 
sich dabei ansammelt – und auch, wieviel 
privater Müll in öffentlichen Papierkör-
ben landet und entsorgt werden muss …
• Die Johannes-Brahms-Promenade ist 
für alle Sommergäste ein Paradestück für 
die intensive Pflege durch die Gemeinde-
bediensteten.
• Das Begleitgrün an Straßen und Rad-
wegen ist laufend zu pflegen. Im Bereich 
der alten Moosburgerstraße musste, da-
mit die Gehwege benützbar bleiben, der 
seitliche Bewuchs entfernt und entsorgt 
werden.

• Daneben sind aber auch ständige In-
standsetzungsarbeiten bei Straßen zu 
gewährleisten – wie beim Umbau am 
Kreggaberweg für den Ablauf von Regen-
wasser. Erfreulich ist, dass die tiefen Be-
tonhalbschalen entfernt wurden, sie 
sollen später durch eine befahrbare As-
phaltmulde ersetzt werden.
• Bei Verkehrsleiteinrichtungen, beim 
Wasserwerk und auch bei der öffentli-
chen Beleuchtung gibt es ebenfalls lau-
fend Instandsetzungsarbeiten.
• Natürlich müssen auch immer wieder 
Kontrollfahrten auf den Straßen durchge-
führt werden.

Wichtig: Grabungen für die weitere 
Verlegung von Fernwärmeversorgungs-
leitungen und Glasfaserkabel
• Geplanter Neubau der ÖBB Unterfüh-
rung im Bereich Goritschacher Weg soll 
im Herbst 2026 starten, geplante Fertig-
stellung Ende 2027.
• Der Breitband Ausbau in Pörtschach 
startet wieder mit 15.09.
• 20KV Leitungssanierung - Lücken-
schluss zwischen Terrassensiedlung 
und Hofer Kreisverkehr ab Oktober 2025 
durch die KNG.

Tätigkeit des Bauhofs und 
der Gemeinde Pörtschach

Was geschieht in  
Pörtschach? 
von Peter Napetschnig

Heckenschneiden entlang der Gehsteige in 
der Moosburgerstraße

Beseitigung von Regenwasserproblemen am 
Kreggaberweg, es soll hier eine Asphaltmulde 
errichtet werden

Die Wohnbaustellen in Pörtschach ruhen 
noch, aber bald werden auch dort wieder 
Bauarbeiten einsetzen. Einzig am Kirch-
platz und bei der Eisenbahn gibt es Aktivi-
täten.

Der Vorplatz der Kirche wird nun umge-
staltet, es gibt eine breite Zufahrt und Park-
plätze. Diese Flächen wurden mit schönen 
Granitrandleisten eingesäumt, sodass auch 
die geplanten Grünflächen von parkenden 
PKWs frei bleiben werden. Allgemein wird 
die Baumaßnahme das Erscheinungsbild 
unserer schönen Kirche wesentlich heben. 
Schon wird das Planum für die Aufbrin-
gung des Asphaltbelags erstellt. 
Der wertvolle Steinplattenbelag aus Pört-
schacher Marmorplatten an der Eingangs-
front unseres Gotteshauses wird – nach 
der Schaffung eines beständigen Unter-
baus und der Abgrenzung mit Granitleis-
ten – wieder das alte Ambiente um die Kir-
che schaffen.

Erfreulich ist, dass die Stufen um das 
Kriegsopferdenkmal am Kirchplatz nun sa-
niert werden. Beim Aushub um das Bau-
werk trat die sparsame Fundierung mit 
Einzelfundamenten an den Ecken zutage. 
Es ist zu hoffen, dass die neuen Stufenan-
lage auf längere Sicht Bestand haben wird.

Die ÖBB unternimmt nun im Bereich Prit-
schitz umfangreiche Sanierungsmaßnah-
men. In der Werftenstraße wird eine neue 
Schrankenanlage eingebaut, deshalb wur-
de der Bahnübergang gesperrt. Alle Radfah-
rer des sehr frequentierten Radwegs süd-
lich der Bahnlinie werden beim Übergang 
Walterskirchen auf die Bundesstraße um-
geleitet, dadurch ergeben sich für die Auto-
fahrer wegen der Radfahrerkolonnen im-
mer wieder Staus.

Baustellen in unserem Ort

Kirchplatz

Das Planum am Vorplatz wird für die As-
phaltierung eingeebnet

Der alte Steinplattenbelag aus edlem Pört-
schacher Marmor wird wieder verlegt

Kriegsopferdenkmal

Maßnahmen der ÖBB

Sperre der Werftenstraße

Schon sind die Fundamente für die Schran-
kenanlage errichtet



Entlang der Grenze des ehemaligen Prül-
lerareals ist in den vergangenen Wochen 
ein neuer Holzzaun errichtet worden. 
Der Zaun soll mehr sein, als nur funktio-
nal, und als Sichtschutz dienen: Geplant 
ist, ihn in das Kunst- und Kulturprojekt 

SeeKunst einzubinden. Dazu wird ein 
Graff itiwettbewerb in den Volksschulen 
ausgelobt, bei dem Künstlerinnen und 
Künstler die Möglichkeit erhalten wer-
den, die Zaunelemente mit ihren Ideen, 
Farben und Motiven zu gestalten. So wird 
aus einer schlichten Begrenzung eine le-
bendige Leinwand im öff entlichen Raum.
„Der Holzzaun wird damit zu einem 
sichtbaren Symbol für Wandel, Off enheit 
– und die Lust auf gemeinsames Gestal-
ten“, sagt BGM Mag. Silvia Häusl-Benz.

Was gefällt...
von Christian Berg
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Holzzaun am ehemaligen Prül-
lerareal wird Teil von SeeKunst

Untragbare Zustände herrschen an hei-
ßen Tagen am Landspitz in Pörtschach. 
Anscheinend ist es vielen nicht bewusst, 
dass dieses Areal ein Landschaftsschutz-
gebiet ist und das Baden und Radfahren 
dort per Strafe verboten sind. Entspre-
chende Verbotsschilder sind zwar vorhan-
den, es scheint sich aber herumgesprochen 

zu haben, dass keine regelmäßigen Kont-
rollen durch berechtigte Organe stattfi n-
den. Der freie Zugang zu Uferabschnit-
ten bedeutet nicht, dass Verbote einfach 
ignoriert werden können. Jede kleins-
te Maßnahme in diesem sensiblen Land-
schaftsschutzgebiet bedarf behördlicher 
Genehmigungen und es kann nicht ohne 
weiteres vereinnahmt werden. In der Ge-
meinde Pörtschach gibt es ausreichend öf-
fentliche Freibäder und ein Strandbad!

Was nicht gefällt...
von Christian Berg
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Das Verparken von Grünfl ächen und öf-
fentlichen Straßen im Gemeindegebiet 
von Pörtschach verärgert immer mehr die 
einheimische Bevölkerung. Flächen wer-
den bis in den letzten Zentimeter hinein 
verbaut, aber auf die dafür notwendigen 
Parkfl ächen wird vergessen – wobei bei 
so mancher Gemeindestraße durch das 
Verparken für Einsatzfahrzeuge, land-
wirtschaftliche Geräte usw. immer grö-
ßere Gefahren entstehen (hier zum Bei-
spiel am Mühlweg).

Was verärgert...
von Dieter Mikula

 Der September naht. Nach 
30 Jahren erstmals ohne 
Johannes-Brahms-Wett-
bewerb. Kultivierte jun-
ge Musiker aus aller Herren 
Länder, die Pörtschach eine 
Woche lang einen kosmo-
politischen Charakter ver-
liehen, sind nicht mehr er-
wünscht. Sie seien nicht 
das zahlungskräftige Publi-
kum, das Pörtschach benö-
tige, um seine Top-Betten 

zu füllen. Sowohl die Gemeinde (leere 
Kassen) als auch ehemalige Proponen-
ten des Tourismusverbandes erklärten, 
dem Wettbewerb ihre weitere Unterstüt-
zung (welche im Zurverfügungstellen von 

insgesamt 8 bis 10 Juroren-
betten bestand) zu versa-
gen. Man arbeite an einem 
neuen kulturellen Gesamt-
konzept, das ALLEN Pört-
schachern etwas bringe. Ein 
unerwartetes Aus also für 
den Brahms-Wettbewerb. 
Aber noch ist nicht aller 
Tage Abend, so scheint es. 
Wenn man dem hoff nungs-
vollen Gefl üster der Augu-
ren trauen darf, sind – aus 
welchen Gründen auch 

immer – Bemühungen im Gange, unter 
der neuen Leitung von Dr. Johannes 
Kropfi tsch in nicht allzu ferner Zukunft 
eine Fortsetzung des Brahms-Wettbe-
werbs zu wagen. 
Das alte Brahms-Team zieht sich also 
zurück, nicht ohne dem Gefühl aufrich-
tiger Dankbarkeit den Musikfreunden 
und Unternehmen gegenüber, die uns 
über viele Jahre durch ihre nimmermüde 
Unterstützung ihre Wertschätzung und 
Solidarität gezeigt haben. Wir bitten Sie, 
tun Sie das auch weiterhin. 

Die PÖZ dankt dem gesamten Brahms 
Team für sein langjähriges ehrenamt-
liches Engagement und gratuliert Frau 
Mag. Waltraud Arnold zu ihrem 85. Ge-
burtstag.

Kein Internationaler 
Johannes-Brahms-Wettbe-
werb im September 2025
von Mag. Waltraud Arnold 



Bereits seit längerer Zeit sind seitens der 
ÖBB Bestrebungen im Gang, Eisenbahn-
kreuzungen entweder sicherheitstech-
nisch zu sanieren, durch Unterführun-
gen zu ersetzen oder sogar aufzulassen. 
Im Ortsgebiet von Pörtschach befi nden 
sich noch drei schienengleiche Straßen-
querungen. Der Gemeinderat hat sich 
in seiner letzten Sitzung für die geplan-
ten Maßnahmen ausgesprochen. Beim 
Übergang „Werftenstraße“, welcher lei-
der immer wieder Ort von Unfallgesche-
hen war, wurden bereits Maßnahmen 
umgesetzt. Die Halbschranken wur-
den durch einen Vollschranken ersetzt. 
Wenn auch noch die unübersichtliche 
Einbindung des Radweges entschärft 
würde, wären die Sicherheitsmaßnah-
men perfekt umgesetzt.

Weiters soll mit Baubeginn Herbst 
2026 der Bahnübergang Gemeinde-
straße - Goritschacherweg aufgelassen 
und durch einen Fußgänger-Radweg-
tunnel ersetzt werden. Über die Eisen-
bahnkreuzung führt der sehr stark fre-
quentierte, überregionale Radweg R4. 
Es kam bereits wiederholt zu Konfl ikten 
aufgrund von langen Schließzeiten der 
Schrankenanlage.

Wegen der Aufl assung der Eisenbahn-
kreuzung am Goritschacherweg wird 
die Errichtung einer Wegverbindung zur 
Kärntner Straße B83 erforderlich – zur 
Aufrechterhaltung der Zufahrtsmög-
lichkeit zum Bauhof der Gemeinde Pört-
schach. Zusätzlich muss auch die be-
stehende Bushaltestelle verlegt werden. 
Die Errichtung der neuen Zufahrtsstra-
ße zum Bauhof ist jedoch nicht Bestand-
teil dieses Projekts, sie ist allein durch 
die Gemeinde zu realisieren.

Die Bahnübersetzung im Ortskern wird 
vorerst bis zum Jahr 2039 im Bestand 
bleiben. 

Radwegtunnel im Bereich des Goritschacherweges

Aus für die Eisenbahnkreuzung am Goritschacherweg
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Glasfaser macht 
Ihr Zuhause zum 
Drei Surf Paradies.
Das Glasfasernetz in Ihrer Region soll ausgebaut werden. 

Damit bietet sich Ihnen die einmalige Möglichkeit, in 

Ihrem Zuhause vom schnellsten und stabilsten Internet 

zu profitieren, das technisch überhaupt möglich ist.

Möchten Sie mit Ihrem Wohnobjekt beim Ausbau dabei sein?

Dann sichern Sie sich jetzt Ihren Beratungstermin bei Ihrem Glasfaserexperten 

unter 0660 / 510 70 55 oder per Email an kaernten@drei.at

Internet in Lichtgeschwindigkeit. 

Surfen Sie über Glasfaser so schnell 

und stabil, wie aktuell technisch über-

haupt möglich. Schluss mit Leistungs-

verlusten aufgrund elektromagnetischer 

Störungen oder Kabellängen. 

Der Mehrwert für Immobilien. 

Ein Anschluss an das Glasfasernetz 

steigert den Wert jeder Immobilie weit 

über seine Anschaffungskosten hinaus. 

Zukunftssicher: für Sie, Ihre Kinder 

bzw. Enkelkinder. 

Der Bedarf an Bandbreite wächst 

stetig – mit Glasfaser ist man heute 

bestens versorgt und auch für morgen 

gerüstet.

Ihre Vorteile:

Mehr erfahren auf drei.at/surfparadies-glasfaser

PÖRTSCHACHER ZEITUNG16
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Pörtschach am Wörthersee,

Nach der Sommerpause werden die Arbeiten am 

öFIBER Glasfasernetz in Zusammenarbeit mit dem 

Bauunternehmen Swietelsky AG in Ihrer Gemeinde 

wieder aufgenommen. Wir freuen uns, Sie über 

die bevorstehenden Schritte im Ausbauprozess 

informieren zu dürfen.

Wir informieren Sie bereits jetzt, damit Sie sich auf 

die bevorstehenden Bauarbeiten einstellen können 

und Ihre täglichen Wege besser planen können. 

Bitte rechnen Sie mit möglichen Einschränkungen. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

Freundliche Grüße

Ihr Team der Österreichischen Glasfaser-
Infrastrukturgesellschaft

Ab Dezember 2025 starten – je nach Wetter-
lage – voraussichtlich die Bauarbeiten in 
folgenden Straßen: 

Winklernerstraße, Scherzweg, 10.-Oktober-

straße, Kornweg, Auf der Werzer Leitn, 

Gaisrückenstraße, Mühlweg, Bognerweg

Jetzt Glasfaser-
Anschluss bestellen.

Gleich informieren & 

Aktionspreis sichern.

oefiber.at/poertschach

€ 299
NUR

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da. Kostenlose öGIG Serviceline 0800/202 700
(werktags, Mo. – Fr. 9 – 16 Uhr) oder unter info@oegig.at

Ab September werden die Bauarbeiten in 
diesen Straßen stattfinden:

Moosburgerstraße, Karawankenblickstraße, 

Sonnweg, Riegelweg, Fronweg, Am Hügel, 

Elisabethstraße, Augustenstraße, Karlstraße, 

Alfredweg

PÖRTSCHACH Jetzt in

HIGHSPEED

WÖRTHERSEE.am

zieht ein.
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Die Gemeinde erinnert daran, dass durch richtige 
Entsorgung Ressourcen geschont werden können. 
Speziell Elektroaltgeräte und Batterien enthalten 
wertvolle Rohstoffe wie Kupfer oder Aluminium, aber 
auch gefährliche Schadstoffe. Werden sie falsch 
entsorgt, gehen wichtige Materialien verloren und die 
Umwelt wird belastet. 

Alle Geräte, die mit Strom oder Batterien betrieben 
werden – vom Radio bis zum E-Bike – zählen zu den 
Elektroaltgeräten. Diese gehören nicht in den 
Hausmüll, sondern in Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen im Handel. Auch Batterien sollten 
getrennt gesammelt und – insbesondere Lithium-
Akkus – sicher abgeklebt werden, um Kurzschlüsse zu 
vermeiden. Wichtig ist außerdem: vor der Abgabe 
persönliche Daten auf Geräten löschen.

Bewusstes Handeln beginnt im Kleinen: Schon das 
Wegbringen eines alten Weckers oder das 
sachgemäße Sammeln von Batterien ist ein Schritt in 
die richtige Richtung. 

WWaasssseerrzzäähhlleerraabblleessuunngg 

Damit Ihre Wasserabrechnung korrekt erfolgen kann, 
bitten wir Sie, den aktuellen Zählerstand Ihres 
Wasserzählers aabb ssooffoorrtt uunndd bbiiss ssppäätteesstteennss 2255.. 
SSeepptteemmbbeerr 22002255 an die Gemeinde zu übermitteln.

Zur Auswahl stehen Ihnen mehrere kostenlose 
Möglichkeiten – besonders rasch und unkompliziert 
funktioniert die digitale Übermittlung:

• WWeebbffoorrmmuullaarr unter www.zählerstand.io oder 
per Scan des QR-Codes auf dem Ableseblatt

• AApppp „„ZZäähhlleerr PPlluuss““ für Android & iOS
• CChhaattbboott „„SSppllaasshhyy““ unter www.splashy.io
• tteelleeffoonniisscchhee HHoottlliinnee: +43 463 265154 

(automatisch, rund um die Uhr)
• ppoossttaalliisscchh mit dem ausgefüllten Ableseblatt

 

 

 

PPoooolleennttlleeeerruunngg –– ssoo wwiirrdd’’ss ggeemmaacchhtt 

Etwa ein bis zwei Wochen vor dem Ablassen des 
Poolwassers sollten keine Chemikalien mehr 
zugegeben werden. Das Wasser darf in die 
Schmutzwasserkanalisation, jedoch keinesfalls in 
Regenwasserkanäle oder Naturgewässer geleitet 
werden. Eine Versickerung im Garten ist nur ohne 
Restchemikalien und langsam möglich. Abschließend 
ist der Pool gründlich zu reinigen, die Technik zu 
entleeren und alles winterfest zu machen. 

BBeesseeiittiigguunngg BBeewwuucchhss iimm SSttrraaßßeennrraauumm 

In den Straßenraum ragender Bewuchs stellt eine 
erhebliche Gefahr für alle Verkehrsteilnehmer dar –
insbesondere für Fußgänger, Radfahrer sowie den 
Fahrzeugverkehr. In diesem Zusammenhang möchten 
wir auf die Pflicht der Grundstückseigentümer gemäß 
§ 91 der StVO hinweisen. Bitte überprüfen Sie Ihre 
Liegenschaft auf entsprechenden Bewuchs und 
sorgen Sie gegebenenfalls unverzüglich für einen 
Rückschnitt, sodass die freie Sicht und sichere 
Benützbarkeit der Straße wieder uneingeschränkt 
gegeben sind.

KKaabbiinneennrrääuummuunngg 

Wie jedes Jahr bitten wir Sie, Ihre Kabinen bbiiss 
ssppäätteesstteennss 1155.. SSeepptteemmbbeerr 22002255 zu räumen und die 
Schlüssel bei uns abzugeben. Keine Sorge – die 
Rückgabe der Kabine bedeutet nicht automatisch das 
Ende der Badesaison. Der Badeschluss hängt ganz 
vom Wetter ab. Damit wir unseren Kassenabschluss 
rechtzeitig durchführen können, ist es jedoch 
notwendig, die Kaution bis zu diesem Termin 
auszuzahlen. Sollten Kabine und Schlüssel bis dahin 
nicht zurückgegeben werden, müssen wir die Kaution 
leider einbehalten und die Kabine räumen lassen.

Danke für Ihr Verständnis – möge der Spätsommer 
Ihnen noch viele fröhliche und sonnige Tage 
bescheren.

AAmmttlliicchhee NNaacchhrriicchhtteenn 



Am Wochenende des 9. und 10. August 
machte das Kirchenschiff  erneut Halt in 
Pörtschach – und bescherte den Besu-
cher:innen zwei unvergessliche Sommer-
momente am See.
Am Samstagabend fanden sich zahlrei-
che Gäste zur geistlichen Abendmusik 
ein. Die Sonnenstrahlen spiegelten sich 
im Wasser, während stimmungsvolle 
Musik und tiefsinnige Texte erklangen – 
musikalisch gestaltet von Merle Geigen-
müller und Kantor Martin Lehmann. Die 
Atmosphäre war feierlich, off en und zu-
gleich sommerlich leicht – einfach eine 
tolle Stimmung. Der Open-Air-Gottes-
dienst am Sonntagvormittag stand dem 
in nichts nach: Bei strahlendem Wetter 
feierten viele Gemeindemitglieder und 
Urlaubsgäste gemeinsam Gottesdienst 
direkt am Seeufer – mit weitem Blick, ehr-
lichen Worten und ermutigenden Klän-
gen, begleitet von Bläsern aus Baden-
Württemberg. Pfarrer Jörg Bickelhaupt 
verantwortete als Urlauberseelsorger die 
beiden Tage und führte die Gemeinde 
durch Wort und Feier.
Das Kirchenschiff , gebaut von HTL-Schü-
lern der Lastenstraße und allein mit So-
larenergie betrieben, wurde wieder zum 
Symbol für eine Kirche, die sich bewegt: 
nachhaltig, off en, musikalisch und men-
schenfreundlich.
Dankbar sind wir für das gute Wetter, 
das Gelingen dieser beiden Tage – und 
für das, was es für die Seele bedeutet. Ein 

besonderer Dank gilt dem Parkhotel, das 
uns wie alle Jahre Steg, Boje und Infra-
struktur zur Verfügung gestellt hat!
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr – kommen Sie (wieder) an Bord!

Einladung zum besonderen Gottes-
dienst in Moosburg
Am Sonntag, den 21. September um 9 
Uhr, laden wir herzlich in die Kirche nach 
Moosburg ein. Es wird ein besonderer 
Gottesdienst – denn wir feiern gemein-
sam als Gemeinde mit Senior:innen, die 
mit Demenz leben.
Uns verbindet, dass wir alle von Gott ge-
tragen sind – mit unseren Erinnerungen 
und dem, was uns vielleicht verloren geht, 
mit unserer Freude, unseren Fragen und 
unserer Sehnsucht nach Geborgenheit. In 
diesem Gottesdienst soll spürbar werden: 
Hier ist Platz für alle.
Wir wollen miteinander beten, einfache 
und vertraute Lieder singen, auf Gottes 
Wort hören und erleben, dass Glaube Ge-
meinschaft schaff t – über Grenzen hin-
weg. Die Atmosphäre ist off en, verständ-
nisvoll und herzlich.

Kommen Sie dazu – ob jung oder alt, ver-
traut oder zum ersten Mal in der Kirche. 
Wir freuen uns auf ein Stück lebendige 
Gemeinde, das uns allen gut tun wird.

Nachrichten aus der evangelischen Kirche

7. September in Moosburg um 9 Uhr, 
Abendmahl

14. September in Pörtschach um 10 Uhr, 
Abendmahl
21. September in Moosburg um 9 Uhr,
Demenzgottesdienst und Kirchenkaff ee

28. September in Pörtschach um 10 Uhr, 
Kirchenkaff ee und Kindergodi
28. Sept. in Krumpendorf um 17 Uhr, 
Abendgottesdienst

Senior Mag. Martin Madrutter
Pfarrer der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Pörtschach am Wörthersee
Referatsleiter für Diakonische Identität der Diakonie de la Tour
Kirchplatz 8 | 9210 Pörtschach / WS | martin.madrutter@evang.at
Tel: + 43 (0)69918877272 | Homepage: www.evang-poertschach.at

Gottesdienstplan im September

„Evangelisch am Wörthersee“ 
in Pörtschach 
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Gottesdienste

Sonn- und Feiertage:
10 Uhr – Heilige Messe
Mittwoch bis Freitag:
19 Uhr – Heilige Messe
Bis einschließlich 10. September werden 
die Hl. Messen mittwochs in der Filialkir-
che St. Oswald gefeiert.
Samstag:
18.30 Uhr – Rosenkranzgebet
19 Uhr – Heilige Messe

Besondere Termine
Sonntag, 7. September um 10 Uhr
Heilige Messe, anschließend Pfarrkaff ee

Samstag, 13. September
Fatimawallfahrt auf den Freudenberg
18.30 Uhr – Prozession ab Krainig
19 Uhr – Heilige Messe

Sonntag, 14. September, 
Erntedanksonntag um 10 Uhr 
Festgottesdienst, anschließend Pfarrfest 
mit der Musikgruppe „Die Zsammgspiel-
ten“

Mittwoch, 17. September 
INDISCHES ABENDESSEN im Restau-
rant Strandleben, Beginn 18 Uhr

Kanzleistunden: 
Freitag von 9 bis 11 Uhr, Termine außer-
halb dieser Zeit bitte telefonisch ver-
einbaren. Pfarrer Joseph Thamby Mula, 
Tel: 0664/3452631 | E-mail: Poertschach-
woerthersee@kath-pfarre-kaernten.at
Infos sind auch auf der Homepage der 
Pfarre ersichtlich.

Nachrichten aus der katholischen Kirche

Pfarrausfl ug 2025 nach Heiligenblut

Samstag, 11. Oktober 2025 
Abfahrt: 8:00 Uhr, Kirchplatz
Rückkehr: ca. 18:30 Uhr, Kirchplatz
Kosten: € 65,- 
inklusive Busfahrt, Reiseführung und sämtliche Eintritte
Anmeldung bei Josef und Ingrid Wienerroither
Telefon 0664 560 9 502 oder 04272 3195

Liebe Pörtschacherinnen und Pörtschacher, 
werte Freunde der Pfarrgemeinde!
Wenn der Oktober naht, dann ist es mittlerweile schon Tra-
dition, dass die Pfarre Pörtschach am Wörthersee zu einem 
Ausfl ug einlädt. Es geht nach Heiligenblut am Fuße des Groß-
glockners. 
Wir starten zeitig in der Früh, um – nach einer kleinen Kaf-
feepause im Mölltal – schon vormittags im Bergsteigerdorf 

anzukommen. Noch vor dem Mittagessen besichtigen wir die 
zweistöckige Kirche und feiern in traditioneller Weise mit 
unserem Dechant Joseph die heilige Messe.
Zum Mittagessen fi nden wir uns dann im Haus der Steinbö-
cke ein. Danach bleibt noch Zeit für eine Führung durch die 
Erlebnisausstellung „Der Kö-
nig und sein Thron – Über‘s Le-
ben im Nationalpark“ durch 
einen fachkundigen National-
park-Ranger.
Vollgepackt mit Eindrücken 
aus der Region geht es über den 
Iselsberg und das Drautal wie-
der zurück nach Pörtschach. 
Die Reisebegleitung über-
nimmt unsere Astrid Legner.
Pfarrer Joseph und wir freu-
en uns über zahlreiche Anmel-
dungen!

  Einladung zum 
Erntedank- und Pfarrfest

Wo: Katholische Kirche Pörtschach
Wann: 14.9.2025 um 10.00 Uhr 

Festgottesdienst und anschließend 
gemütliches Beisammensein. Für 

Speisen und Getränke sowie für mu-
sikalische Unterhaltung ist gesorgt.

Auf Ihr Kommen freuen sich Dechant 
Joseph und der Pfarrgemeinderat mit 

seinen Helfern.

PÖRTSCHACHER ZEITUNG20
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Heuer ging die traditionelle Marien-
schiff sprozession auf dem Wörthersee 
bereits zum 71. Mal über die Bühne. Hun-
derte Pilger haben die Marienstatue auf 
den Schiff en begleitet und wurden von 
tausenden Menschen rund um den See 
begrüßt – so auch in Pörtschach. Das gro-
ße Kreuz auf der Parkhotelfassade war 
hell erleuchtet, als gegen 21.30 Uhr die 
Pilgerschiff e in der Westbucht eintrafen. 
Unser Bischof Josef Marketz und seine 
Ehrengäste wurden von einer Delegation 
des Ortes und der Pfarrgemeinde feier-
lich begrüßt. 

Nach einer gemeinsamen Andacht mit 
wunderschöner Musik zogen die Schif-
fe weiter Richtung Velden. Die zahlrei-
chen Pilger und Besucher an Land ließen 
den herrlich lauen Sommerabend an der 
Pörtschacher Blumenpromenade aus-
klingen.

Schiffsprozession
am Wörthersee
von Martin Assam

Die Gemeinde Pörtschach am Wörther See 
erfüllt die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Herr 

Josef Mertl  
am Freitag, den 25. Juli 2025 verstorben ist.  

Herr Mertl war von 1988 bis 2008 bei der Gemeinde als Wassermeister angestellt. In 
dieser Zeit hat er nicht nur durch seine fachliche Kompetenz überzeugt, sondern auch 

das gesamte Arbeitsumfeld bereichert. Sein Engagement und seine Verlässlichkeit 
bleiben uns stets in guter Erinnerung. 

Die Gemeinde Pörtschach am Wörther See wird seiner stets in Ehren gedenken, es gilt 
unser Mitgefühl seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. 

Pörtschach am Wörther See, am 13. August 2025 

Für die Gemeinde Pörtschach am Wörther See, 

der Gemeinderat die Bürgermeisterin 
Mag. Silvia Häusl-Benz

Die Gemeinde Pörtschach am Wörther See 
erfüllt die traurige Pflicht, Nachricht zu geben,  

dass Herr 

Emil Samitz 
am Freitag, den 08. August 2025 verstorben ist. 

Herr Samitz wirkte von 1991 bis 1997 als Ersatzmitglied des Gemeinderates und des 
Jagdverwaltungsbeirates. Außerdem unterstützte er zugleich den 

Fremdenverkehrsausschuss in beratender FunkOon. 
In den Jahren 2003 bis 2009 setzte er sein Engagement als ordentliches Mitglied des 

Gemeinderates fort und brachte seine Erfahrung in den Ausschuss für Umwelt-, Wasser- 
und Kanalangelegenheiten, den Ausschuss für Land- und ForstwirtschaW, den 

Fremdenverkehrsausschuss sowie den Bauausschuss ein. 
Danach stand er der Gemeinde als Ersatzgemeinderat mit Rat und Tat zur Seite. 

Die Gemeinde Pörtschach am Wörther See wird seiner stets in Ehren gedenken, es gilt 
unser Mitgefühl seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. 

Pörtschach am Wörther See, am 13. August 2025 

Für die Gemeinde Pörtschach am Wörther See, 

der Gemeinderat die Bürgermeisterin 
Mag. Silvia Häusl-Benz

©
 Ir

is
 B

in
d

er
-k

at
h

. K
ir

ch
e

©
 P

Ö
Z



Am 26. Juli verwandelte 
sich die Karlstraße in Pört-
schach in eine stimmungs-
volle Festmeile. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Pörtschach lud zu ihrem 
traditionellen Feuerwehrfest ein – und 
zahlreiche Besucher folgten der Einladung, 
um gemeinsam zu feiern und gleichzeitig 
die Feuerwehr zu unterstützen.
 Für den musikalischen Auftakt sorgte das 
beliebte  Sattnitz Trio, das mit schwung-
vollen Klängen rasch für beste Stimmung 
unter den Gästen sorgte. Es wurde ausge-
lassen getanzt, gelacht und gefeiert. Kurz 
nach Mitternacht übernahm DJ Kevin das 
musikalische Ruder und verwandelte die 
Festlocation mit der Blaulichtdisco in eine 
pulsierende Tanzfl äche, auf der bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert wurde.
Ein besonderer Dank gilt allen Besuche-
rinnen und Besuchern, deren Kommen die 
Arbeit der Feuerwehr unterstützt hat. Eben-
so geht ein großes Dankeschön an die zahl-
reichen Helferinnen und Helfer, ohne die 
die Durchführung eines solchen Festes 
nicht möglich wäre, sowie an die Sponsoren, 
die das Fest großzügig unterstützt haben. 

Die Freiwillige Feuerwehr Pörtschach 
freut sich schon jetzt, alle Gäste und Freun-
de am 25. Juli 2026 wieder beim nächsten 
Feuerwehrfest begrüßen zu dürfen.

Unsere Feuerwehren

Feuerwehrfest in Pörtschach – 
Eine Nacht voller Musik, Tanz 
und Gemeinschaft
von Johannes Gratzer

Haben Sie schon von der „Baumpfl anz-
Challenge“ gehört? Dabei nominieren 
sich Feuerwehren gegenseitig und ha-
ben anschließend eine Woche Zeit, einen 
Baum zu pfl anzen und dies in einem Vi-
deo festzuhalten. Kommt die nominier-
te Feuerwehr dieser Aufgabe nicht nach, 
muss sie der nominierenden Feuerwehr 
eine Jause spendieren.
Auch die Freiwillige Feuerwehr Pört-
schach wurde zur Teilnahme aufgefor-
dert – und nahm die Herausforderung 
selbstverständlich an. Bei sommerlichen 
Temperaturen rückten die Kameraden 
aus, um einen Apfelbaum zu pfl anzen. 
Unter den wachsamen Augen von Bür-
germeisterin Silvia Häusl-Benz, die da-
rauf achtete, dass der Baum fachgerecht 
gesetzt wurde, und mit Unterstützung 
der Baum-Patin Elli Köfer, die sich seither 
liebevoll um den Baum kümmert, wurde 
die Aufgabe erfolgreich gemeistert. Ein 
herzliches Dankeschön geht an die Bu-
schenschenke Brock, die den Apfelbaum 
großzügigerweise gespendet hat.

FF Pörtschach bei der „Baum-
pfl anz-Challenge“ dabei
von Johannes Gratzer

Gewerbepark 12, A-9220 Velden/Wörther See | Tel.: 042 74 /20 19 | www.huberbau.com
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Es gibt immer etwas 
zu feiern, wenn man 
will. Kürzlich trafen 
sich die Taferlklassler 
des Jahrgangs 1965/66 
der Volksschule Pörtschach zu einem be-
sonderen Jubiläum. 60 Jahre ist es her, 
dass sie die schulische Ausbildung gestar-
tet hatten – Anlass genug, um einmal zu-
sammenzukommen und sich über alte 
Zeiten zu unterhalten. Die Zeit verändert 
und hinterlässt Spuren. Das letzte Treff en 
fand vor 30 Jahren statt, so war es nicht 

verwunderlich, dass manche auf den ers-
ten Blick entsprechend Schwierigkeiten 
hatten, einander wiederzuerkennen. 20 

Schulkameradinnen und Kameraden wa-
ren dem Aufruf zu einem kleinen Plausch 
im Restaurant Little Italy gefolgt.  

Aus der Schule geplaudert

60 Jahre Volksschule
Pörtschach

Ein neuer wichtiger und aufregender Le-
bensabschnitt beginnt. Der AVS Privat-
kindergarten Pörtschach verabschiedete 
die angehenden Schulkinder 2025/26 mit 
einer Schultaschensegnung in der Kirche, 
die Herr Dechant Geistl. Rat Joseph Tham-
by Mula sehr kindgerecht durchführte. 

Danach gab es den berühmten Raus-
wurf aus dem Kindergarten und zur Krö-
nung des Tages überraschte uns die „EIS-
LISL“ mit ihrem selbstgemachten Eis. Wir 
bedanken uns hier für die Eisspende bei 

Frau Bürgermeisterin Silvia Häusl-Benz 
und Frau Monika Wunder. Wir wünschen 
unseren Kindern einen guten Start in der 
Schule und werden sie immer in unseren 
Herzen begleiten. 

Schultaschensegnung
von Petra Wrumnig

Der Pörtschacher Familienverein hat die 
Sommerpause genützt, um ein abwechs-
lungsreiches Programm für Herbst und 
Winter für alle Pörtschacher Familien zu-
sammenzustellen. Der Fokus liegt wei-
terhin auf einem regelmäßigen Bewe-
gungsangebot für Klein und Groß. – Mit 
Schulbeginn startet daher wieder das be-
liebte Playdate mit dem kostenlosen El-
tern-Kind-Turnen im VS-Turnsaal, wel-
ches jeden Monat zumindest einmal 
stattfi ndet. Zudem gibt es weiterhin Bas-
telnachmittage rund um spezielle Anlässe 

und es werden Möglichkeiten zum Aus-
tausch unter den Familien geschaff en.
Beim Pörtschacher Oktoberfest wird 
es auch heuer wieder ein buntes Kin-
derprogramm geben, welches der Fa-
milienverein verantworten darf. Das 

beliebte Kinderschmin-
ken und eine Bastelecke 
mit dem PoeFam-Mit-
machbuch dürfen dabei 
natürlich nicht fehlen 
– die eine oder andere 
Überraschung wird es si-
cher auch geben.

Neues vom Pörtschacher 
Familienverein
von Jasmin Pacher und Simone Harnisch-Jerpelea

Datum Uhrzeit Die nächsten PoeFam-Termine      
(Infos unter www.poefam.at)

Dienstag,
09.09.

Start 09.30 KINDERWAGENTREFF
Treffpunkt: Wahliß-Wiese; ohne Anmeldung

Samstag,
13.09./11.10.

09.30 - 11.00 PLAYDATE IM VS-TURNSAAL
Eltern-Kind-Turnen, ohne Anmeldung

PoeFam goes Oktoberfest
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Im Rahmen des Pro-
jekts „kinder- und 
familienfreund-
liche Gemeinde“
konnte ein weite-
rer Workshop orga-
nisiert werden, der 
gemeinsam mit der 
Volkshochschule 
Kärnten im Zug der Reihe „Digital überall“ 
in Pörtschach stattfi nden wird. Aufgrund 
vielfacher Nachfrage geht es diesmal um 
den sicheren Umgang mit dem Internet.
Der Workshop am 17. September 2025 um 
17:30 Uhr in der Gemeinde steht allen Bür-
gerinnen und Bürgern off en und vermit-
telt praxisnahe Strategien für mehr Sicher-
heit im digitalen Alltag. Anhand konkreter 
Beispiele – etwa verdächtige E-Mails oder 
SMS – wird vermittelt, wie man Risiken 

frühzeitig erkennt und 
wirksame Schutzmaß-
nahmen umsetzt. Auch 
Themen wie sichere 
Online-Bezahlvorgän-
ge oder der richtige Um-
gang mit Passwörtern 
werden behandelt. Ziel 
ist es, „digitale Selbst-
verteidigung“ leicht ver-
ständlich, alltagstauglich 
und direkt anwendbar 
zu machen, sodass jeder 
sein persönliches On-
line-Risiko deutlich re-
duzieren kann.
Weitere Informationen 
fi nden sich in der Einla-
dung (ein Laptop/Tablet/
Smartphone sollte nach 
Möglichkeit mitgebracht 
werden). Die Anmeldung 
erfolgt direkt über die 
VHS und die Teilnahme 

ist kos-
tenlos.

„Digitale Selbstverteidi-
gung“ mit der familien-
freundlichen Gemeinde
von Florian Pacher

 Am Sonntag, dem 20. Juli 2025, mach-
ten sich rund 25 Radler:innen am Bahn-
hof Krumpendorf auf den Weg, um bei 
der „Hofl aden-Radeln“-Tour regiona-
le Direktvermarkter in den umliegen-
den Gemeinden mit dem Fahrrad zu er-
kunden. Organisiert von der Klima- und 
Energie-Modellregion (KEM) Wörther-
see-Karolinger, mit dem Verein Impulse/
Kulturradpfade, stand die Tour ganz im 
Zeichen von regionalem Genuss und kli-
mafreundlicher Mobilität.
Die erste Station war der Biobauern-
hof Jäger, vulgo Achatz, in Prosintschach 
(Moosburg), wo Jungbäuerin Amrei mit 
ihrer Familie Biofl eisch und Erdäpfel 

produziert. Weiter ging es zum Pinter-
hof der Familie Klimbacher in Seigbichl 
(Moosburg), wo neben Rindfl eisch auch 
Bauernbrot und Jause produziert und an-
geboten werden. Nach einer herzhaften 
Stärkung in der Buschenschenke Was-
sacher in Bärndorf-Stallhofen (Moos-
burg) bei Familie Goritschnig führte die 
Tour zu den „Techelsberger Schmanka-
lan“ – einem top-modern ausgestatteten 
Gemeinschaftsladen, der vor fünf Jah-
ren von einer Gruppe heimischer Produ-
zent:innen gegründet wurde.
Ziel der Tour war es, die Bedeutung regio-
naler Lebensmittel in den Mittelpunkt zu 
rücken, die engagierten Produzent:innen 
vor den Vorhang zu holen und zugleich 
mit dem Fahrrad ein klares Zeichen für 

klimafreundliche Mobilität zu setzen. 
Als zusätzliches Highlight gab es ein Ge-
winnspiel im Rahmen der Aktion „Kärn-
ten radelt“.
Ein herzliches Dankeschön seitens der 
KEM geht an den Verein Impulse/Kultur-
radpfade für die gute Zusammenarbeit, 
an die Direktvermarkter:innen für die in-
teressanten Geschichten rund um Haus 
und Hof – und an alle Mitradelnden für 
das engagierte Interesse an nachhalti-
gem Genuss!

Hofl aden-Radeln 2025
Genussvoll und klimafreund-
lich unterwegs
von Hiltrud Presch-Glawischnig



Saatgut für das nächste Jahr ernten. 
Gießen, gießen, gießen war das Mot-
to bis etwa Mitte August. Hitze und 
Trockenheit machten den Pflanzen 
schwer zu schaffen. Die Erntezeit 
steht nun im Mittelpunkt. Nur gesun-
des und reifes Obst und Gemüse ein-
lagern.

Obstgarten
Haben Sie an einem warmen Tag Obst 
geerntet, lassen Sie dieses dann erst 
eine Nacht abkühlen, bevor es end-
gültig gelagert wird. Durch die zwei-
te Hitze- und Trockenperiode ist Obst 
früher erntereif, daher rechtzeitig 
ernten/einlagern. Frühzeitiges, un-
reifes Fallobst entsorgen, um Pilz-
befall und die dadurch verursachten 
Krankheiten zu verhindern. Zur Vor-
beugung eines Befalls mit Brombeer-
gallmilben alle Früchte ernten – auch 
unreife. Kranke und beerntete Triebe 
abschneiden.

Nutzgarten
Nun kann man schon die nächste Ge-
neration Schnecken dezimieren. Sie 
legen ihre Eier gern unter Holzbret-
ter oder in mit Laub bedeckte Mul-
den. Derartige Stellen gezielt vorbe-
reiten und regelmäßig die Gelege mit 
den Eiern vernichten. Tomaten, die 
von Kraut- und Braunfäule befallen 
sind, nicht auf den Kompost werfen, 
da die Pilze in der Erde überwintern 
können und nächstes Jahr wieder die 
neuen Pflanzen befallen. Ein Klassi-
ker unter den Herbst- bzw. Wintersa-
laten ist der Feldsalat. Bis Ende Sep-
tember im Reihenabstand von 10 bis 
30 cm aussäen. Es ist der Monat der 
Wintergemüse. Nun wird das meis-
te Wintergemüse ausgesät bzw. es 
werden Jungpflanzen gesetzt, um im 
Winter frisches Gemüse ernten zu 
können. Diesbezüglich zu empfeh-
len ist das fachlich hochwertige, sehr 
gut beschriebene Buch „Ernte mich 
im Winter – Einfach immer frisches 
Gemüse“ von Wolfgang Palme (ISBN 
978-3-7066-2661-3). Hier findet man 
alle Gemüsearten und -sorten, welche 
dafür geeignet sind.
Zu groß geratene mehrjährige Ge-
würzkräuter wie etwa Liebstö-
ckel können nun verkleinert und 
an einem neuen Standort gepflanzt 
werden. Knoblauchzehen stecken; 
der im Herbst gepflanzte Knoblauch 

entwickelt größere Knollen als der im 
Frühjahr gesteckte.

Ziergarten
Nun werden auch, wenn notwendig, 
im Frühjahr blühende Stauden ge-
teilt und umgepflanzt oder Neupflan-
zungen vorgenommen. Frühjahrsblu-
menzwiebeln Ende September legen. 
Blumenzwiebeln setzt man am bes-
ten in Gruppen, dann kommen sie 
besser zur Geltung. Eine gute Pflanz-
zeit ist jetzt auch für Nadelgehölzen 
und immergrüne Laubgehölze. 

Zierpflanzen
Kübelpflanzen ab Anfang Septem-
ber weniger gießen und nicht mehr 
düngen, damit die Triebe abschlie-
ßen können und so das Winterquar-
tier besser überdauern. Wärmelie-
bende Kübelpflanzen schon Ende des 
Monats vor Regen und tiefen Tempe-
raturen geschützt aufstellen. Eventu-
ell vorhandene Schädlinge, wie Blatt-, 
Woll- oder Schildläuse, unbedingt be-
kämpfen, damit sie nicht mit ins Win-
terquartier kommen.

Dahlien, Canna und Knollenbego-
nien können jetzt noch prächtig blü-
hen. Nach dem ersten Nachtfrost ist 
es jedoch Zeit, auch diese auszugra-
ben und zu trocknen; in frostfreien 
Räumen überwintern. Jetzt gibt es ein 
großes Angebot an farbenprächtigen 
Herbstblühern, mit denen der Topf-
garten noch einmal in neuem Glanz 
erstrahlt. Die Kärntner Gärtner halten 
ein breites Sortiment für Sie bereit.

Der Garten im September
von Michael Kosch
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Baumdahlie

Begeisterung für die musikalischsten aller 
Insekten zu wecken, ist das Hauptziel von 
Band 10 der Reihe „Natur Kärnten“. Um 
es zu erreichen, wird das aus 95 Heuschre-
ckenarten bestehende Landesinventar aus 
verschiedensten Blickwinkeln betrach-
tet. Ein Bestimmungsschlüssel ermöglicht 
schließlich das Erkennen der Arten im Feld.
Mitautorin ist die Pritschitzer Heuschre-
ckenexpertin Dr. Christine Berg, bekannt 
auch als Betreuerin in der Galerie ZUGäng-
licheKUNST.
Das Buch ist erhältlich beim Naturwis-
senschaftlichen Verein für Kärnten

BUCHTIPP: 
Kärntens Heuschrecken – 
soeben erschienen!

MOHORJEVA TISKARNA

HERMAGORAS DRUCKEREI

OFFICE@MOHO-DRUCK.AT

+43 (0) 463 29 26 64

A-9073 VIKTRING / VETRINJ 
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Liebe Pörtschacherin-
nen und Pörtschacher!

Es ist nun bereits ei-
nige Zeit her, dass ich 
begonnen habe, mich 
intensiv mit dem The-
ma Selbstoptimierung 
und Longevity auseinander zu setzen. Es 
ging sogar so weit, dass ich ein Konzept für 
unsere Gemeinde kreiert habe …
… und nun auch Chat GPT gefragt habe: 
„Hätte Pörtschach am Wörthersee das 
Zeug dazu, eine Longevity-Destination 
zu werden? Was haben wir schon und 
was fehlt noch?“
Meine Vermutung wurde bestätigt!!! Pört-
schach am Wörthersee hat auf jeden Fall 
das Potenzial, eine Longevity-Destination 
zu werden – also ein Ort, an dem Men-
schen Urlaub machen oder wohnen, um 
gezielt ihre Gesundheit, Langlebigkeit und 
Lebensqualität zu fördern. Damit ein Ort 
als Longevity-Destination gilt, braucht es 
aber mehr als nur schöne Natur. Schauen 
wir uns an, was bereits da ist, was fehlt und 
welche konkreten Schritte möglich wären:

Was Pörtschach bereits mitbringt (Stär-
ken):
1. Natürliche Umgebung und Klima
• Der Wörthersee ist bekannt für klares 

Wasser, milde Temperaturen und eine 
hohe Lebensqualität.

• Die Region bietet Reizklima, Ruhe und 
Natur, was sich positiv auf Stress, Schlaf 
und Psyche auswirkt – wichtige Fakto-
ren für gesunde Langlebigkeit.

2. Bewegungsangebote
• Wandern, Schwimmen, Radfahren, 

Wassersport: alles vorhanden und för-
dert die körperliche Fitness.

• Es gibt gut ausgebaute Wege und eine 
Landschaft, die zur Bewegung motiviert 
– zentraler Baustein jeder Longevity-
Strategie.

3. Kulinarik und Regionalität
• Die Region punktet mit regionaler Kü-

che – Potenzial für eine Umstellung auf 
mediterrane oder pfl anzenbetonte Er-
nährung, wie sie etwa in „Blue Zones“ 
(z.B. Sardinien, Okinawa) üblich ist.

4. Touristische Infrastruktur
• Hotels, Wellnessangebote und Kuror-

te sind vorhanden – eine gute Basis für 
die Entwicklung in Richtung Longevity-
Tourismus.

Was (noch) fehlt oder verbessert werden 
könnte:
1.  Fokus auf evidenzbasierte Longevity-
Konzepte
• Noch fehlt ein klares Profi l in Richtung 

präventive Medizin, Biohacking, Anti-
Aging-Medizin oder Longevity-Retreats.

• Es gibt keine bekannten Longevity-Kli-
niken oder Retreat-Zentren mit medizi-
nischer Betreuung, Diagnostik, Lifestyle-
Coaching etc.

2. Medical Wellness & Diagnostik
• Einrichtungen, die Stoff wechselanaly-

sen, Mikronährstoff messungen, epige-
netische Tests, Schlafanalysen, perso-
nalisierte Ernährungspläne anbieten 
– derzeit nicht prominent sichtbar.

• Kooperationen mit Ärzten, Sportwissen-
schaftlern, Psychologen fehlen oder sind 
nicht öff entlich positioniert.

3. Zielgruppenfokussierung
• Der Ort ist (noch) stark auf klassischen 

Sommertourismus ausgerichtet.
• Eine gezielte Ansprache von Health See-

kers, digitalen Nomaden, Biohackern 
oder Senioren mit Gesundheitsfokus 
fehlt.

4. Ganzjahresnutzung
• Longevity-Strategien funktionieren 

idealerweise ganzjährig. Dazu braucht 
es Programme auch außerhalb der Som-
mersaison.

Was Pörtschach tun könnte – Empfeh-
lungen für den Weg zur Longevity-Desti-
nation:
1. Entwicklung eines Longevity-Hubs
Kooperation mit Medizinern, Forschern, 
Kliniken (z. B. aus Graz, Wien, München) 
zur Entwicklung eines medizinisch fun-
dierten Longevity-Zentrums mit Diagnos-
tik und individualisierten Programmen.
2. Einführung von Retreat-Angeboten
7- bis 21-tägige Aufenthalte mit:

• Intervallfasten + personalisierter Ernäh-
rung

• Yoga, Atemarbeit, Meditation
• Schlafcoaching, Mentaltraining
• Blutanalysen + Anti-Aging-Coaching
3. Positionierung in Blue-Zone-Nähe
Branding rund um „Vital Aging am Wör-
thersee“ – österreichische Antwort auf 
Costa Rica & Sardinien.
4. Integration von Tech & Biohacking
Einführung von Wearables, Messstatio-
nen, Schlafkapseln, Lichttherapie etc. zur 
Zielgruppenansprache von jüngeren, tech-
aff inen Gästen.
5.Ernährungsangebote upgraden
Longevity-Food in Hotels & Cafés: pfl an-
zenbasiert, kalorienbewusst, polyphenol-
reich (Olivenöl, Nüsse, fermentierte Spei-
sen etc.)
6. Ganzjahresangebote & Events
Z. B. Longevity-Kongress, Retreat-Wochen, 
Digital-Detox-Winterkur.
7. Partnerschaften mit Marken oder For-
schern
Zusammenarbeit mit Longevity-Start-ups, 
Universitäten oder internationalen Exper-
ten.

„Hätte Pörtschach am Wörthersee das 
Zeug dazu, eine Longevity-Destination 
zu werden? Was haben wir schon und 
was fehlt noch?“

Fazit: Pörtschach hat das Zeug zur Longe-
vity-Destination, weil es viele natürliche 
Voraussetzungen erfüllt: Wasser, Ruhe, Be-
wegung, Klima. Was fehlt, ist die gezielte 
medizinisch-wissenschaftliche Unterfüt-
terung, ein klares Alleinstellungsmerkmal 
und eine Positionierung über das klassi-
sche Wellness hinaus.

Bleiben wir dran, fi t und gesund!
Ihr Mario Gappnig

Gesunde Gemeinde
von Mario Gappnig

Berghofweg 6c | 9232 Rosegg | 0664 / 135 17 37 | www.holzbau-krammer.at | office@holzbau-krammer.at

Dachsanierungen | Landwirtschaftliche Bauten | Zubauten & Innenausbauten 
Wassereinbauten & Pilotierungen | Carports | Dachstühle | Terrassenüberdachungen 

UNSERE LEISTUNGEN
Holzbau Krammer GmbH



Wir sind seit Anfang August mit den Nach-
wuchsmannschaften, die in der Meister-
schaft spielen, schon wieder voll im Trai-
ning. Es sind aktuell über 80 Kinder bei 
uns mit großem Eifer dabei. Wir haben 
eine U12 in der Meisterschaft; weiters gibt 
es in der U10, der U9 und bei der U10-Mäd-
chenmannschaft eine Spielgemeinschaft 
mit Techelsberg. Wie bereits angekündigt, 
findet unser allseits beliebtes Sportfest am 
Samstag, den 6. September statt. Es wird 
den ganzen Nachmittag Spiele des Nach-
wuchses geben, also schauen Sie vorbei 
und unterstützen Sie den Atus Pörtschach 
bei der aktiven Arbeit rund um den Nach-
wuchs.

Es gibt auch die U8- und die U6-Mann-
schaften bei uns. Mit den Kindern werden 
wir erst im September ins Training starten, 
da es momentan aufgrund der Hitze wenig 
Sinn machen würde, um 16 Uhr zu trainie-
ren. Kommt gerne einmal mit eurem Kind 

zu einem Training vorbei. 
Die Trainingszeiten und 
Spiele werden wir immer 
auf unserer Facebooksei-
te veröffentlichen: www.
facebook.com/ATUS.po-
ertschach.
Wir danken unseren vie-
len Unterstützern und 
Sponsoren, dass sich 
unsere Pörtschacher Ju-
gend unter den besten Be-
dingungen entwickeln 
und sich sportlich weiter 
beweisen kann. So konn-
ten wir zwei weitere Nach-
wuchstore um ca. 3.000 € 
ankaufen, damit die Kin-
der bestens trainieren und 
spielen können.
Kommen Sie auch ger-
ne einmal zu den Spie-
len unseres Nachwuchses 
und unterstützen Sie so 
die ausgezeichnete Arbeit!

Mit sportlichen Grüßen!
Martin Gressl
Obmann ATUS

Neus vom ATUS
von Martin Gressl

Sommertraining 
im vollen Gang

Obwohl es möglich gewesen wäre, den 
Gipfel vom Klippitztörl bequem mit dem 
Lift zu erreichen und dann den Abstieg 
in rasendem Tempo mit der Sommerro-
delbahn zu absolvieren, ließen es sich 
die Wanderer von Pritschitz Aktiv trotz 
des heißen Wetters nicht nehmen, das 
Mittagsziel bei der Hohenwart-Hütte zu 
Fuß zu erreichen. Mit gemütlichem Tem-
po wanderte die 30-köpfige Truppe vom 
Parkplatz Seetalerhütte über das Natur-
freundehaus bis zur Mittagspause, beglei-
tet von traumhaften Ausblicken zur Koral-
pe und in das Lavanttal. Gestärkt ging es 
weiter bis zum Hohenwartgipfel in 1818 
m Seehöhe, bevor der Abstieg in Richtung 
Möselhütte in Angriff genommen wurde. 

Bilder von wunderschönen blühenden 
Almflächen, einem idyllischen Speicher-
see und dem hochragenden Zirbitzkogel 
blieben in den Köpfen der Wanderer. Ob-
wohl es sehr heiß war, wurden die ca. 11 
Kilometer ohne Probleme bewältigt. Eini-
ge Mitwanderer gaben zu, dass sie dieses 
Gebiet nur vom Schifahren kannten, und 
sie waren überrascht, welches Wander-
paradies sich hier auftat. 

Pritschitz AKTIV unterwegs

Ohne Aufstiegshilfe 
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Fußball:
Es ist eine gro-
ße Ehre für Pört-
schachs beste 
Frauenkickerin 
Tina Krassnig. 
Tina hatte ja im 
letzten Spieljahr 
von St. Pölten nach Salzburg Bergheim 
gewechselt, wo sie mit der heurigen 
Spielsaison fix im neuen Frauenfuß-
ball-Bundesliga-Team von Red Bull 
Salzburg zum Einsatz kommen wird. 
Die vielen Tore, auch in den österrei-
chischen Frauen-Nachwuchs-Natio-
nalteams (U17, U19) in den vergange-
nen Jahren, blieben nicht unbemerkt, 
denn jetzt wurde Tina Anfang August 
bereits zu einem Perspektivenlehrgang 
des österreichischen A-Nationalteams 

der Frauen nach Neusiedl am See ein-
berufen, um dort gemeinsam mit Ös-
terreichs besten Fußballerinnen zu 
trainieren

Wakeboard:
Die vielen Unwetter und heftigen Nie-
derschläge im ostösterreichischen 
Raum entlang der Donau zwangen 
unser Wakeboard-Team zu Wettkampf-
pausen. Das für Anfang August geplan-
te Event in Tulln an der Donau musste 
wegen der hohen Strömungsgeschwin-
digkeit der Donau – der Verbund ließ 
an vielen Staustufen das Wasser ab, 
mit damit verbundenem Treibgut – zur 
Sicherheit der Läuferinnen und Läu-
fer kurzfristig abgesagt werden. Glück-
licherweise erhöht das die Chancen 
unserer beiden Pörtschacher Wake-
boarder im Kampf um den Staatsmeis-
tertitel. Mara Salmina führt bei den 
Open Women und Nico Juritsch bei 
den Open Men nach ihren beiden Sie-
gen am Wörthersee und in Marbach an 
der Donau jeweils mit dem Punktema-
ximum von 200 Punkten. Ein guter Ab-
schlusswettkampf am 19./20.09.2025 in 
Hard am Bodensee würde beiden den 
Gesamtsieg bringen.

Pörtschacher 
Sporttelegramm  
von Dieter Mikula

Nach den tollen nationalen Erfolgen 
beim Nachwuchs in Österreich war es 
nur eine Frage der Zeit, bis der eine oder 
andere Nachwuchsathlet des UWWC Pö 
auch auf internationaler Bühne Akzen-
te setzt. Und so passierte es auch bei der 
EM der U14 / U17 in Sesena/Spanien von 
16. bis 20.07.2025. Mit Emely Bittmann,  
Kathi und Maxi Wienerroither und Fre-
deric Wojnar schafften es gleich vier Läu-
fer in das Team Austria bei dieser EM. Die 
Erfolge dort konnten sich sehen lassen. 
So erreichten sowohl Kathi im Slalom als 
auch Emely im Figurenlauf und Sprin-
gen das Finale der besten zehn in der U14-
Klasse. Mit Platz 6 durch Kathi im Slalom 
und Platz 8 für Emely im Springen und 
Trick waren dort die Leistungen hervorra-
gend. Auch Frederic erreichte bei der U14 
der Burschen das Sprungfinale und plat-
zierte sich dort auf dem 10. Platz. Die sen-
sationellste Leistung erbrachte dann Maxi 

Wienerroither im Springen in der U17! Er 
qualifizierte sich nicht nur für das Fina-
le der besten zehn Springer Europas in 
seiner Altersklasse, sondern er erreich-
te dort Platz 2 und damit den Vize-Euro-
pameistertitel im Sprung-Bewerb mit 49,7 
m. Fast konnte er den 
Erfolg seines Trai-
ners und Vaters Miky 
Wienerroither egali-
sieren, der ja vor gut 
zwei Jahrzehnten den 
Europameistertitel 
im Springen in der Ju-
gendklasse nach Pört-
schach zum UWWC 
geholt hatte! Diesmal 
zeichnet sich Miky 
aber als Erfolgs-Coach 
unseres Nachwuchses 
aus. Mit seinen Leis-
tungen in der U17 qualifizierte sich Maxi, 
gemeinsam mit Kathi Hafner, für die EM 
der U21-Nachwuchsklasse, die von 18. bis 
22. August als Heim-EM in Wien am Bag-
gersee in Raasdorf über die Bühne geht.
  Eine Heim-EM gab es auch in der Eli-
te für Kathi Hafner und Luca Rauchen-
wald in Steyregg/Linz am Salmsee von 7. 
bis 10. August. Und auch dort gab es sen-
sationelle Erfolge, denn mit dem EM-Ti-
tel im Springen durch Luca Rauchenwald 
mit 66,10 m gibt es wieder einen Europa-
meister bei einem Pörtschacher Wasser-
schiclub. Luca startet seit heuer für den 
WSC Wörthersee, der bei der Villa Rainer 

in Pritschitz seine Heimat hat. Nachdem 
sich mit Lilly Steiner aus Moosburg eine 
aussichtsreiche Titelkandidatin bei der 
WM der U21 in Kanada bei einem Sturz im 
Sprungfinale schwer verletzt hatte (trotz-
dem reichten ihre Quali-Ergebnisse noch 

für eine WM-Team-Medaille in 
Bronze), durfte die gerade erst 
in die U21 aufgestiegene Kathi 
Hafner von unserem UWWC Pö 
bei den „Großen“ ran. Und dass 
sie keine Notlösung war, bewies 
Kathi mit einer neuen persönli-
chen Bestweite im Springen mit 
41,4 m. Diese Leistung trug auch 
wesentlich dazu bei, dass das 
Team Austria mit der UWWC-
Pö-Läuferin Kathi die Bronze-
medaille in der Teamwertung 
bei der Heim-EM gewinnen 
konnte. Die PÖZ gratuliert herz-

lichst zu diesen Ausnahmeerfolgen von 
Luca und Kathi! 

UWWC Pörtschach goes 
„international“ 
von Dieter Mikula

Vize Europermeister U17 Maxi Wienerroither Europameister Luca Rauchenwald

Kathi Hafner mit Trainer Miky 
Wienerroither

©
  U

W
W

C

PÖRTSCHACHER ZEITUNG28



PÖRTSCHACHER ZEITUNG 29

Jugend- und Jollenwochen 2025 ein 
voller Erfolg
In den letzten beiden Juliwochen stand 
der Kärntner Yachtclub Pörtschach ganz 
im Zeichen der Jugend. Mit der tradi-
tionellen Jugendwoche und der erstma-
lig durchgeführten Jollenwoche wurden 
über 40 Kinder und Jugendliche aus der 
Region und darüber hinaus sportlich ge-
fördert, aufs Wasser gebracht – und be-
geistert. 

Jugendwoche 2025: Spiel, Spaß und die 
erste Regatta
Vom 14. bis 18. Juli 2025 nahmen 31 Kin-
der im Alter von 7 bis 12 Jahren an der 
Jugend-Segelwoche teil. Das vielfältige 
Programm kombinierte spielerische Be-
wegung an Land mit ersten Segel- und 
Theoriestunden auf dem Wasser. Neben 
Schatzsuchen, Geschicklichkeitsübun-
gen und Knotenkunde stand vor allem 
das gemeinsame Segeln in Optimisten 
und kleinen Jollen im Vordergrund. Ziel 
der Woche war die große Abschlussregat-
ta am Freitag, auf die alle Teilnehmer:in-
nen hingearbeitet haben – mit großem 
Stolz und sichtbarem Lernerfolg.
Ein Highlight für alle Beteiligten war 
auch der Grillabend am Mittwoch, zu 
dem zahlreiche Eltern, Freunde und 
Clubmitglieder gekommen sind. In ge-
mütlicher Atmosphäre wurde gegessen, 
geplaudert und gespendet – mit dem Ziel, 
künftig neue Jugendboote anzuschaff en.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem en-
gagierten Trainerteam Philipp, Nina, Na-
dine und Franziska sowie den tatkräf-
tigen Helfern Fabian, Werner und Paul, 
ohne die die Woche in dieser Form nicht 
möglich gewesen wäre.

Premiere der Jollenwoche begeistert 
Jugendliche
Direkt in der darauff olgenden Woche, 
vom 21. bis 25. Juli, feierte die neue Jol-
len-Trainingswoche für Jugendliche von 
13 bis 18 Jahren ihre erfolgreiche Pre-
miere. Zehn motivierte Teilnehmer:in-
nen trainierten bei teils anspruchsvol-
len Windverhältnissen auf 420er- und 
405er-Jollen. Im Mittelpunkt standen 
fortgeschrittenes Manövertraining, Re-
gattataktik und das sichere Segeln im 
Zweierteam – inklusive Spinnaker-Se-
geln!
Das Trainerteam Philipp und Fran-
ziska sorgte mit gezieltem Coaching 
auf dem Wasser und strukturierten 

Feedbackrunden an Land für große Fort-
schritte bei allen Teilnehmenden. Auch 
bei dieser Woche sorgte das Restaurant 
Ciao Ciao für die tägliche Stärkung in der 
Mittagspause. Der Erfolg dieser ersten 
Jollenwoche hat gezeigt, wie viel Poten-
zial in der segelbegeisterten KYCPö-
Jugend steckt. Die Fortsetzung im nächs-
ten Jahr ist bereits geplant. 

Blick nach vorn
Mit großem Einsatz, Teamgeist und Be-
geisterung haben Kinder, Jugendliche, 
Trainer:innen und Helfer diese beiden 
Wochen zu einem Höhepunkt im Club-
sommer gemacht. Der Kärntner Yacht-
club Pörtschach bedankt sich bei al-
len Beteiligten und freut sich schon auf 
eine sportliche Jugendsegel-Saison 2026! 
Weitere Informationen zur Jugendwoche 
und Jollenwoche 2026, zur Anmeldung 
sowie alle aktuellen Termine fi nden Sie 
ab Frühjahr auf unserer Website unter:
www.kycpoe.at

Zwei Wochen voller Segel-
spaß beim Kärntner 
Yachtclub Pörtschach
von Philipp Schuhai

Charity-Boccia-Turnier 2025

Anmeldung und Infos: club@kiwanis-woerthersee.at,            0699/1908 35 42
Anmeldeschluss:                          3. September,          Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl!
Konto für Teilnahmegebühr:    AT30 3900 0000 0515 3655 

Die gesamten Einnahmen kommen bedürftigen Kindern in der Region zugute!
Boccia-Neulinge sind herzlich willkommen!

In der Teilnahmegebühr inkludiert: 
pro Teilnehmer je 1 Essen  (Grillstation), 1 Getränk, Kaffee, Kuchen

Charity-Teilnahmegebühr: € 150,-/Team bzw. € 50,-/Spieler

Top-Preise:  für alle Teilnehmer

Wann:             Freitag, 5. September 2025; Beginn:         16 Uhr
Wo:                                      Pörtschach am Wörthersee,    Marktplatz an der Hauptstraße
Spiel:                         3er-Teams (Schweizer Wertungssystem)
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Die Wahliß-Ausstellung erbrachte vie-
le Kontakte, wobei einige Sammler dem 
Archiv sogar Gegenstände von der Vil-
la Wahliß zukommen ließen, oder sie 
brachten diese zur Besichtigung mit.
Eine besondere Schenkung kam von Her-
bert Paulitsch, der uns die restlichen, 
herrlich geformten gusseisernen Gelän-
derstäbe von der Villa Wahliß überließ, 
wofür wir uns besonders bedanken. 
Weitere Personen zeigten uns ihre 
Schätze, die sie aber derzeit noch nicht 
an uns weitergeben wollen, wir hoffen 
hier auf weiteres Entgegenkommen. Im 

Pörtschach Archiv sind diese Schätze gut 
aufgehoben und können der interessier-
ten Allgemeinheit gezeigt werden. 

Viele neue und wertvolle Unterlagen sind 
dem Pörtschach Archiv zugegangen. Ein 
Besuch im Archiv – bitte mit Voranmel-

dung – lohnt sich daher immer...
 

Kontaktadresse: 
peter.napetschnig@aon.at  

oder Tel. 0664/4414396
 

Wenn Sie uns finanziell unterstützen 
wollen, unser Bankkonto bei der Raiff-

eisen Landesbank Kärnten lautet:  
IBAN: AT64 3900 0000 0563 3193.

Wir danken für die Spenden von: 
Mag. Zimmerl-Raßpotnig, Michael 

Kosch, Harald Papitsch (Grüne Senio-
ren), Mag. Johann Isop, Horst Pollak 

und Clara Assam. 

Neues aus dem 
Pörtschach Archiv
von Peter Napetschnig

Schenkungen an das Pörtschach 
Archiv

Für das Wurftaubenschießen, auch Tontau-
benschießen genannt, das nach dem Zwei-
ten Weltkrieg ein beliebter Sport war, errich-
tete das Schlosshotel Leonstain im Jahr 1953 
auf der Hohen Gloriette, südlich vom heuti-
gen Sportplatz, eine eigene Anlage. Von Be-
ginn an war diese wegen ihrer schönen Ge-
staltung und der herrlichen Umgebung Ziel 
der besten Schützen Europas.
Die Saison des Jahres 1958 begann mit 
einem internationalen Wurftaubenschie-
ßen vom 21. bis 26. Mai, das unter dem Eh-
renschutz von Landeshauptmann Ferdi-
nand Wedenig stand. Veranstalter war der 
Klub der Kärntner Jagd- und Wurftauben-
schützen. 
Es umfasste vier Wettbewerbe: Großer 
Kärntner Hubertuspreis, Plakettenschie-
ßen (Trainingsschießen), internationa-
ler Pfingstpreis von Pörtschach und inter-
nationale Meisterschaft vom Wörthersee. 
Distanzen waren 12 bzw. 15 Meter, der An-
schlag war frei.

Das Nenngeld war von 200 bis 400 ATS 
gestaffelt. Preise waren beim Hubertu-
spreis: „1 Brunfthirsch, 1 Muffelwidder, 3 
Gamsböcke, 3 Gamsgaißen, 3 Auerhahnen 
und 9 Rehböcke“. Bei der internationalen 
Meisterschaft waren der erste Preis Gold-
münzen im Wert von ATS 4.500.-, die sich 
bis zum 22. Preis auf ATS 500.- staffelten. 
Die Spender der Preise waren bekannte 
und reiche Gönner der Szene.
Die Schützen kamen aus Deutschland, 
Schweden, Dänemark, Schweiz, Italien 
und Österreich. Darunter befanden sich 
auch der deutsche Welt- und Europameis-
ter Dr. Rudolf Sack, Ungarns mehrmaliger 
Welt- und Europameister Prof.  Dr. Lum-
niczer sowie Österreichs bester Schütze 
Graf Ladislaus Szapary.
Die Treffsicherheit der Schützen war un-
glaublich, was sich bei acht 25er Serien 
zeigte. Die unberechenbar herausgeschleu-
derten Wurftauben wurden förmlich zer-
fetzt, wie eine Tageszeitung berichtete. Ei-

nige Schützen verzeichneten 
bei der Serie mit 25 Schüssen 
ebenso viele Treffer, also kei-
nen Fehlschuss.
Die Meisterschaft vom Wör-
thersee gewann Graf Ladis-
laus Szapary mit 190 Tref-
fern von insgesamt 200 
abgefeuerten Schüssen. Auf 
den Plätzen landete Welt-
meister Dr. Rudolf Sack 
(185), gefolgt vom Pörtscha-
cher Dietz Angerer (Wört-
herschlössl), der 184 Treffer 
erzielte.

Der Wurftaubenschießsport war ein kost-
spieliges Vergnügen. Eine Patrone kostete 
ATS 3.-, eine Taube ATS 0,35. Wie ein Ex-
perte angab, müsste man, um Spitzenleis-
tungen zu erbringen, wöchentlich dreimal 
trainieren, je 500 Schuss abfeuern – und 
natürlich auch treffen.
Ein Ausgleich der hohen Kosten dieses 
Sports waren daher die Preise. Bei der 
internationalen Meisterschaft vom Wör-
thersee warteten Goldstücke im Wert von 
ATS 25.000.- auf die Sieger. Diese wurden 
vom Münzamt eigens für die Pörtschacher 
Konkurrenz angefertigt.
Der Schießbetrieb auf der schönen Wurf-
taubenschießanlage wurde nach 1966, 
nach dem XIII. internationalen Pörtscha-
cher Pfingstschießen, wegen dem Bau der 
Autobahn eingestellt. Sie befand sich in 
der Nähe vom „Hexenhaus“, dem frühe-
ren beliebten Grillplatz. Noch heute kann 
man Teile der Abschießanlagen sehen. 

Die Geschichte von Pörtschach und Umgebung
Anno 1958 – IV. internationales Wurftaubenschießen
von Peter Napetschnig
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Die schöne Wurftaubenschießanlage des Schlosshotels 
Leonstain 

Von links: Weltmeister Dr. Rudolf Sack, Sieger 

Graf Ladislaus Szapary und der Pörtschacher 

Dietz Angerer, der auch im Segelsport sehr er-

folgreich war



Der September inspiriert viele Dichter 
dazu, die besondere Aura des beginnenden 
Herbstes darzustellen. In unserem Ort hat 
die Nachsaison begonnen, die von vielen 
Besuchern besonders geschätzt wird: Die 
Natur, die sich umstellt, die Hitze, die ge-
wichen ist, auch der kühlere See und mehr 
Ruhe – und nicht zuletzt die um bis zu 
20% ermäßigten Preise …

„Herbsttag“
von Rainer Maria Rilke

„Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren lass die Winde los.

Befi ehl den letzten Früchten voll zu sein;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,

dränge sie zur Vollendung hin und jage

die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,

wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

und wird in den Alleen hin und her

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.“

Zitate und Lebensweisheiten

Für eine Frau ist Schönheit unbedingt wich-
tiger als Intelligenz, denn für Männer ist Se-
hen leichter als Denken.
Lil Dagover

Der Nachteil der Intelligenz besteht darin, 
dass man ununterbrochen gezwungen ist, 
dazuzulernen.
George Bernard Shaw

Dumme Gedanken hat jeder, aber der Weise 
verschweigt sie.
Wilhelm Busch

Einen sicheren Freund erkennt man in un-
sicherer Sache.
Marcus Tullius Cicero

Eine Frau macht niemals einen Mann zum 
Narren, sie sitzt bloß dabei und sieht zu, wie 
er sich selbst dazu macht.
Frank Sinatra

Der Zyniker ist ein Mensch, der von jedem 
Ding den Preis und von keinem den Wert 
kennt.
Oscar Wilde

Etwas zum Schmunzeln

Im Gericht
Der Staatsanwalt hat die bildhübsche junge 

Angeklagte in Grund und Boden verdammt. 
Jetzt richtet sich ihr Verteidiger an die Ge-
schworenen: „An Ihnen liegt es nun, ob 
diese hübsche junge Frau in eine trostlose, 
vergitterte Zelle muss, oder ob sie in ihre rei-
zende kleine Wohnung, Martinistraße 71, 
zweiter Stock links, Telefon 34 26 68, zurück-
kehren kann!“

Im Büro
Ein Bediensteter rennt im Büro auf und ab 
und jammert: „Oh Gott, dieses Kopfweh! Ich 
verliere noch den Verstand!“ Darauf sein 
Vorgesetzter: „Wenn Sie krank sind, gehen 
Sie nach Hause! Aber hören Sie auf, hier he-
rumzurennen und zu prahlen!“

Ein betrunkener Gast
Der Gast lallt: „Ich hab zu viel getrunken. 
Bringen Sie mir was, das mich wieder nüch-
tern macht.“ „Gerne, hier ist die Rechnung.“

Bei der Augenärztin
Die Ärztin untersucht den Patienten einge-
hend und fragt dann interessiert:
„Können Sie mir sagen, wie Sie eigentlich 
hergefunden haben?“

Ein Ehepaar unterhält sich
Er: „Schatz, mal ehrlich, was ist dir wichti-
ger: ein gutaussehender oder ein intelligen-
ter Mann?“ Sie: „Weder noch, mein Liebling, 
du weißt doch, ich liebe nur dich!“

In der Küche
Frau Schmitz erzählt ihrem Mann: „Hier 
steht, dass in der Küche die meisten Unfälle 
passieren.“ Darauf murmelt Herr Schmitz: 
„Ja, das stimmt. Und ich muss sie dann im-
mer essen.“

Etwas zum Nachdenken
von Peter Napetschnig

Unlängst hatte der Redakteur einen Ter-
min mit einem Bekannten. Als er nicht 
erschien, wurde telefonisch nachgefragt, 
wo er wohl bliebe. Er antwortete, dass er 
noch geschwind einen „Pletsch“ Kaff ee 
trinken und dann kommen würde …
Es ist erfreulich, dass alte Ausdrücke 
bei uns erhalten bleiben.

Kennen Sie diesen Blickwinkel in unse-
rem Ort? 
Ein kleiner Tipp: 
Die Aufnahme stammt aus dem nördli-
chen Zentrum unseres Ortes. 

Kennen Sie 
„Pirtschacherisch“?

Kennen Sie „Pirtschach“
und seine Umgebung?

 Das Bild zeigt uns einen Blick von der alten 
Moosburgerstraße, nördlich der Parkvilla (frü-
her „Villa Lieselotte“), in Richtung Nordosten. 
Man sieht das rot gefärbte Wohnhaus am Del-
Fabro-Weg. Dahinter erkennt man die Pracht-
villa „Bella Vista“, die darüber thront – ein 
Baujuwel unseres Ortes.

Aufl ösung:

+43 650 473 4402

dino@quantschnig.immo

KAUF

VERKAUF

MIETE

VERMIETUNG

BEWERTUNG

Unverbindlich anfragen:

PÖRTSCHACHER ZEITUNG 31



Mo. 1.9. 09.30 Ortsführung - Pörtschach TP: Tourismusbüro (ohne Anm.) 10 Euro pro Person
21.00 Pörtschacher Nachtwasserskishow*Werzers Bootshaus | Bei Schlechtwetter dienstags | 10 Euro | bis 14 Jahre: 5 Euro
Di. 2.9. 09.30 Gloriette Wanderung* TP & Anmeldung (bis Mo. 16 h): Tourismusbüro | 10 Euro
09.40 Alpaka Wandererlebnis TP: Bhf Pörtschach (Shuttle zum Alpaka Gestüt Schloss Hallegg)
Anmeldung bis Mo. 16 Uhr: Tourismusbüro. Reine Gehzeit ca. 1,5 Std. 40 Euro
Do. 4.9. 09.30 Bogenschießen Schnupperkurs* 25 Euro | Anmeldung (bis Mi. 16 Uhr): Tourismusbüro | ab 12 Jahren
17-21 Pörtschacher Bauernmarkt mit Kinderprogramm*Marktplatz (Höhe Hauptstraße 177)
18.30 Italienische LIVE Musik mit Ivano Albano Cafe-Restaurant Strandleben (Höhe Promenadenbad)
21.00 Gary Poppins LIVE Rock- & Popmusik Bar-Cafe Mecs | Hauptstraße
Fr. 5.9. 11.30 Führung Mythos Edelstein Kranzelbinder TP: Hauptstr. 201, ohne Anmeldung. 8 Euro
19.30 Creator WorkshopWerzers Hotel Resort | Freier Eintritt
Sa. 6.9. 09.30 Vortrag Praxis Natura “Kopfschmerz ganzheitlich betrachtet” (1,5 Std.) Anmeldung Fr. Taferner: +43 664 918 5375
So. 7.9. 10.30 Brahms und Freunde* Tschaikowsky und Brahms | Landspitz (Herbeck Denkmal) | Freier Eintritt
11.30 ErntedankfestHotel Schloss Seefels | Feldmesse anschließend dine &wine
Mo. 8.9. 09.30 Ortsführung - Pörtschach TP: Tourismusbüro (ohne Anm.) 10 Euro pro Person
Mi. 10.9. 09.30 Kräuterwanderung mit Heike Kern TP: Buschenschank Brock | Gaisrückenstraße. Ohne Anmeldung. 21 Euro
Do. 11.9. 09.30 Bogenschießen Schnupperkurs* 25 Euro | Anmeldung (bis Mi. 16 Uhr): Tourismusbüro | ab 12 Jahren
17-21 Pörtschacher Bauernmarkt mit Kinderprogramm*Marktplatz (Höhe Hauptstraße 177)
18.30 Italienische LIVE Musik mit Ivano Albano Cafe-Restaurant Strandleben (Höhe Promenadenbad)
So. 14.9. 10.00 Erntedankfest der katholischen Kirche anschließend Pfarrfest
Mo. 15.9. 09.30 Ortsführung - Pörtschach TP: Tourismusbüro (ohne Anm.) 10 Euro pro Person
Mi. 17.9. 09.30 Naturführung | Praxis Natura Anmeldung per SMS bis Dienstag, 18 Uhr: +43 664 4283574
35 Euro | TP: Seehotel Das JO. (Kochwirtplatz)
18.00 Helping Hand for India „Indisches Abendessen“ Cafe-Restaurant Strandleben | Anmeldungbei HeidiWienerroither +43 664 1113011
Mi. 24.9. 09.30 Kräuterwanderung mit Heike Kern TP: Buschenschank Brock | Gaisrückenstraße. Ohne Anmeldung. 21 Euro
26. bis 28.9. 9. Pörtschacher Kulinarik Oktoberfest Live-Musik & regionale Schmankerln ab 13.00: Freitag & Samstag ab 11.00: Sonntag
Di. 30.9. 20.00 Pressekonferenz und Eröffnungskonzert Brahms Gesellschaft Pörtschach NEU Freier Eintritt | Congress Center
1. bis 12.10. Krimifest Kärnten
Do. 2.10. Simon Ammer | Seehotel Dr. Jilly So. 5.10. Eva Rossmann | Parkhotel Pörtschach
Do. 9.10. Edith Kneifl & Nicole Makarewicz | Werzers Bootshaus Fr. 10.10. Uli Brée | Hotel Schloss Seefels
So. 12.10. Beate Maxian | Galerie ZUGänglicheKUNST | Tickets: krimifest-kaernten.at
Sa. 4.10. 18-00 Lange Nacht der Museen Galerie ZUGänglicheKUNST, Bahnhofsgebäude | Eintritt mit Ticket der Langen Nacht
Do. 9.10. Feier zum 10. OktoberDenkmal 10. Oktoberstraße (HöheBahnhof) 18.00 PlatzkonzertMusikkapelle 18.30 Feier Abwehrkämpferbundes
Fr. 24.10. 17-21 Werzers Food MarketWerzers Hotel Resort | Reservierung: +43 4272 22310
So. 26.10. 9.00 Familiensternwanderung Pirkerkogel 8.30 Galerie ZUGänglicheKUNST (Bahnhofsgebäude) Frühstücksempfang
Streckenlänge 9 km, Schwierigkeit mittel. Teilnahme kostenfrei. Anmeldung bis 23.10. um 12 Uhr Tourismusbüro: +43 4272 2354

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN

MITTWOCHS 17.30 Weinverkostung bei Jilly amWörthersee (bis 22.10.) 25 Euro | Seehotel Dr. Jilly | Reservierung: +43 4272 2258
DONNERSTAGS 11-12 Schifffahrt mit Santa Lucia zur Andacht in der Kirche Maria Wörth mit Margot Loibnegger (bis 25.9.)
Abfahrt 11.10 Uhr Anlegestelle Peter Alexander/Landspitz. 10 Euro
21.00 LIVE Musik im Jilly amWörthersee (bis 23.10.) Hotelbar im Seehotel Dr. Jilly
FREITAGS 09.30 Naturführung (3. bis 31.10.) Anmeldung +43 664 4283574 | 35 Euro | TP: Seehotel Das JO.
SONNTAGS 11.00 Golfschnuppern (bis 28.9.) Anm.: +43 4272 8348613 | Golfplatz Pörtschach-Moosburg
10.00 JILLY’s Brunch Club mit LIVE Musik (14-tägig) 65 Euro | Reservierung: +43 4272 2258 | Termine: 14.9. | 28.9. | 12.10. | 26.10.

VERANSTALTUNGEN HERBST 2025

Stand 15.8.2025 | Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

E-Bike Verleih Tourismusbüro City E-Bikes | Werzerpromenade 1, Tel.: +43 4272 2354 | Preis pro 24 Stunden (City E-Bike):
45 Euro | 36 Euro mit WS Plus Card | Verleih ab 12 Jahren | Reservierungen am Vortag 30 Minuten vor Büroschluss möglich!
Special Bikes: Rennrad- und Gravelbike Verleih | Hauptstraße 182, Tel.: +43 664 39 57 487

AUSSTELLUNGEN

Ausstellung Jörg Pagger (bis 21.9.) Galerie ZUGänglicheKUNST | Donnerstag bis Sonntag: 10 bis 18 Uhr
Robert Krenn (25.9. bis 16.11.) | Galerie ZUGänglicheKUNST | Donnerstag bis Sonntag: 10 bis 18 Uhr

TAGESFAHRTEN | Bacher ReisenMittwochs (3.9. | 17.9.) Großglockner Abfahrt 7.15 Uhr | 79 Euro
Jeden Donnerstag (bis 18.9.): Venedig Abfahrt 6.00 Uhr | 92 Euro | Buchung jeweils im Tourismusbüro

TAGESFAHRTEN - Goldener Herbst Buchung jeweils Wörthersee-Rosental Tourismus (bis 14 Uhr des Vortages): +43 4274 38288-48
Jeden Dienstag (9.9. bis 28.10.) Ljubljana Abfahrt: 9.00 Uhr | 55 Euro
Jeden Donnerstag (11.9. bis 30.10.) Tscheppaschlucht Abfahrt: 9.15 Uhr | 55 Euro
Jeden Freitag (12.9. bis 31.10.) Triest Abfahrt: 7.10 Uhr | 65 Euro

YOGA & PILATES

Yoga mit Florian Neuscheller Hauptstraße 228 | Alle Infos: www.neuscheller.at
Yoga am Seerosensteg Seeuferstraße 2 (Höhe Kreisverkehr) | Alle Infos: www.yogaamseerosensteg.at
Yoga im Seehotel Das JO. mit Theresa Prisslan Steg oder Wiese | 19 Euro |Mittwochs 18.30 (bis 17.9.) Sunset Flow | Anm.: klarraum.at
That’s Me Reformer Pilates Wörthersee Hauptstraße 160 | www.thatsmepilates.at | Buchbar www.eversports.at

Promenadenbad Pörtschach Täglich (bis 7.9.) von 9 bis 20 Uhr | 8. bis 14.9. von 9 bis 18.00 Uhr
(wetterbedingte Änderungen möglich)
Beachvolleyballplätze und Tischtennis | Infos: Tel.: +43 4272 2435 | SUP (Stand Up Paddle) nur bei Schönwetter geöffnet
SUP-Yoga 30 Euro | Anmeldung: +43 676 979 2368 Freitags (5.9. | 12.9. ) | 18.00Uhr Sonntags (7.9. | 14.9.) | 11.00Uhr

TOURISMUSVERBAND PÖRTSCHACHWerzerpromenade 1 (Monte Carlo Platz) | Tel.: +43 4272 2354

SEPTEMBER: Montag bis Freitag: 9.00 bis 17.00 Uhr | Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr

OKTOBER:Montag bis Freitag: 9.00 bis 16.00 Uhr

WWW.POERTSCHACH.AT
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26.-28. SEPTEMBER 2025
AM MARKTPLATZ PÖRTSCHACH
        FREIER EINTRITT!

EINE VERANSTALTUNG DER DORFGEMEINSCHAFT PÖRTSCHACH

1700 Uhr

ab 1800 Uhr

Stand 20.08.2025. 
Wetterbedingt kann es zu Änderungen kommen. 

FESTAUFTAKT & BIERANSTICH

ab 1130 Uhr
Samstag

1200-1600 VEREINSFRÜHSCHOPPEN
MIT „DIE 3 WILDERER“

ab 1030 Uhr
Sonntag

ab 1230 Uhr
Freitag
1300-1700

SATTNITZ TRIO

VALENTINO
1300-1700 WÖRTHERSEE KLANG

ab 1800 Uhr DIE MOOSKROCHA

täglich: 
regionale Schmankerln 

Maßkrugschupf´n

ab 1700 Uhr MAßKRUGSTEMMEN
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GALERIE ZUGänglicheKUNST 

Bahnhofplatz 1 
9210 Pörtschach 

 

lädt zur Vernissage 

 

 vom SEHEN und FÜHLEN 

emotionale Aquarelle 

von Robert Krenn 
 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnung: 

25. September 2025  

um 19:00 Uhr 
 

Die Ausstellung ist bis 16. November 2025 geöffnet 

jeweils Donnerstag – Sonntag von 10:00 – 18:00 

                                                Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
                                            Eintritt frei ! 

Kontakt: 0664 154 93 88 // office@zugaenglichekunst.at 
 

 

lädt zum
GET   TOGETHER

mit

Freitag,   12. September  2025
ab 18 Uhr

„Besser schlafen –
besser leben“

Was erwartet Sie?

• Was Schlaf wirklich mit Gesund-

heit, Lebensfreude und mentaler

Kraft zu tun hat.

• Warum Bett und Schlafplatz

eine größere Rolle spielen, als viele

denken.

• Wie elektromagnetische & biofrequenzbasierte

Impulse den Schlaf verbessern können.

Konkrete, praxisnahe Tipps für besseren

Schlaf und erholte Tage.

Verständlich erklärt – mit spannenden

Einblicken aus Wissenschaft und Erfahrung.

Für alle, die abends nicht abschalten

können – und tagsüber aufblühen wollen.

Freitag, 5. September 2025, 18.30 Uhr

9210 Gemeinde Pörtschach, Lesesaal

Einladung zum Impulsvortrag

Ein Abend voller alltagstauglicher Impulse rund um gesunden Schlaf,

Regeneration und neue Energie!

Referentinnen: Elisabeth Gallob und Heidi Höfferer

Verein



von Peter Napetschnig

•  dass die Begegnung mit dem Wasser 
auf der Ostseite der Johannes-Brahms-
Promenade immer wieder ein Erleb-
nis ist, speziell für Kinder. Leonhard 
ist hier fasziniert vom Wasserschwall 
eines Motorbootes an der Kaimauer. 
Wenn die Errichtung eines Walls mit 
Bruchsteinen und die Anpflanzung von 
Schilf wie geplant durchgeführt wer-
den, wäre das schon etwas problema-
tisch …

Es fiel auf, ...

PÖRTSCHACHER ZEITUNG 35

Das Pörtschach Archiv und die Pört-
schacher Zeitung sammeln unter der 
Mailadresse peter.napetschnig@aon.at 
monatlich Pörtschacher Motive.

Wir haben wieder einige schöne Bil-
der von unserem Ort und von der Stim-
mung am See erhalten. 
Als Bild des Monats wurde das Foto 
von Frau Corinna Mainz ausgewählt.  

Frau Mainz, die in unserem Ort urlaubt, 
kam mit dem Boot zur Kapuzinerinsel, 
wo sie das in einer herrlich türkisen Far-
be schimmernde Wörtherseewasser be-
wunderte und genoss. Sie meinte: „Man 
muss nicht in die Karibik fliegen, um 
solche Naturschönheiten und einen 
wunderschönen Urlaub erleben zu kön-
nen.“ Dem ist nichts hinzuzufügen!

Wir gratulieren recht herzlich zum 
sehr gelungenen Schnappschuss!

Bild des Monats

• dass Hans „Figaro“ Glaser, der Vor-
sitzende vom „Pörtschacher Weisen-
rat“, nun den Einsatz der Farbe Türkis 
forciert, er hat nämlich jeden zwei-
ten Fingernagel in dieser Farbe einge-
färbt. Über die alternative Farbe wurde 
mit Gerhard Schurian, einem Kenner 
von Farbkompositionen, diskutiert. Er 
meinte, diese könne nur schwarz sein, 
er will aber in dieser Angelegenheit 
noch die Bürgermeisterin konsultie-
ren …

von Christian Berg

•  dass am Goritschacher Kirchtag ein 
Besucher mit seinem Nachwuchs vor-
beikam. Grundsätzlich nichts Außer-
gewöhnliches, er aber transportierte 
seinen Sprössling in einer „Bucklkra-
xen“. Dem Kleinen machte es sichtlich 
Spaß … 

• dass Pörtschachs neuer „Surfprofi“, 
Hans Glaser, sich direkt vom „Vater“ 
und Erfinder der Surf Days, Thilo Trefz, 
spezielle Tipps holte, um dann gleich 
lossurfen zu können. Begriffe wie Top 
Turn, Bottom Turn und grüne Welle ka-
men sicherlich zur Sprache. Ob es zu 
einem Ritt auf der „perfekten Welle“ 
kam? Das bleibt ein Geheimnis …



WIENERROITHER

BÄCK IN A BOX

Töschling 74 

 9212 Techelsberg am Wörther See

@ciao-ciao.at

Jede Pizza 

zum Mitnehmen nur

PIZZA
ANGEBOT
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